Deutſchland. 
Preußen. 


Landtags- Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 

40. Sitzung, den 10. Decbr. Der Cultusminiſter überreicht 
an Geſetz, betreffend die Abänderung des preußiſchen Medi⸗ 
mnalgewichts. Der Kriegsminiſter überreicht einen Geſetzent⸗ 
urf, betreffend die Erweiterung mehrerer Beſtimmungen des 
Nada erſorgungsgeſetzes vom 6. Juli 1865, um daſſelbe 
Beſtimmungen des Invaldengeſetzes vom 16. October d. J. 
form zu machen. Es beginnt die Berathung des Etats 
. Kriegsminiſteriums. Hierzu it außer anderen An⸗ 
agen eingegangen: eine Reſolution vom Abg. Waldeck; vom 
Abg. v. Vaerſt ein Antrag auf Bewilligung von 41,574300 Thlr. 
Im rdinarium als Pauſchquantum; von Virchow 44,071479 Thlr. 
Als Nauſchguantum ohne Theilung im Ordinarium und Extra⸗ 
"binarium, und vom Grafen Weſtarp: von einer Specialbe⸗ 
ung der einzelnen Titel dieſes Etats Abſtand zu nehmen 

ud die von der Regierung geforderten Summen als Pauſch⸗ 
antum en blos zu bewilligen. Die Reſolution des Abg. 
zaldeck wurde mit 165 gegen 151 Stimmen angenommen. 
eſe Reſolution umfaßt folgende 3 Sätze: J. der Etat trägt 
Üiten proviſoriſchen Charakter, weil er ſich nicht auf die neuen 
Frovsgen und die norddeutſchen Bundesſtaaten bezieht; 2. die 
Jewilligung der geforderten Summen tangirt nicht die legale 
date des 1 7 8010 vom 3. September 1814 als Grundlage 
Aer militäriſchen Einrichtungen bis zum Erlaß eines andern 
Vejeges; 3. die nach § 3 dieſes Geſetzes normirle Höhe des 
lebenden Heeres kann nur unter Zuſtimmung der Landesver⸗ 
etung feſtgeſetzt werden. — Der Antrag des Abg. Tweſten 
Kutet auf Streichung von 680120 Thlr. im Cap. 54 der fort⸗ 
Zauernden Ausgaben, weil, wenn auch der Errichtung der 
4 chwadronen nicht widerſprochen werden ſoll, doch neben 
zer Errichtung von 16 neuen Kavallerieregimentern aus den 
deuen Provinzen die Erhöhung des Aan a bei den 
Aten Kavallerieregimentern um 3384 Mann und Ben nicht 
Fed ertigt erſcheint Der Antrag Virchows auf Bewilligung 
s Pauſchquantums wird mit 163 gegen 153 Stimmen ver- 
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worfen. Der Antrag des Abg. Reichenheim, die fortdauern⸗ 
den Ausgaben von 41.574348 Thlr. zu bewilligen und davon 
118201 Thlr. als künftig wegfallend de bezeichnen, wurde an⸗ 
enommen, nachdem der Kriegsminiſter demſelben zugeſtimmt 
batte Die Anträge von Weſtarp und v. d. Kneſebeg werden 
zurückgezogen. Die Einnahmen und einmaligen außerordent⸗ 
lichen Ausgaben werden bewilligt, letztere nach Reichenheims 
Antrage en bloc. Der Antrag des Abg. Janſen auf Gehalts: 
verbeſſerung der Militärärzte wird angenommen. Der Kriegs⸗ 
miniſter verheißt die Abhilfe für die Militärärzte und auch 
für die Subalternoffiziere vielleicht ſchon im nächſten Jahre. 
41. Sigung, den 11. Dechr. Berathung des Etats des 
Marine⸗Miniſteriums. Der, Regierungscommiſſar gibt eine 
Ueberſicht über die allgemeine ag der preußiſchen Marine. 
Der Jahdehafen wird im Herbſt 1868 oder ſpäteſtens Früh⸗ 
jahr 1869 vollendet ſein. Die Koſten ſind auf 7, bie, 
veranſchlagt. Zum Hafenbau für die Oſtſee find 500000 Thlr. 
als erſte Rate ausgeworfen, es werden aber 700000 Thlr. er⸗ 


forderlich ſein Für den Winterhafen in Swinemünde ſind 


200 Thlr. ausgeſetzt. Zwei Panzerfregatten find im Bau bes 
geifien, die eine in Frankreich, die andere in England, die eine 
77 und die andere 280 Fuß lang, die eine 48 ünd die andere 
52 Fuß breit, der Tiefgang beider 23d Fuß, die Pferdekraft 
800, der Panzer in der Nähe der Waſſerlinie 5 Zoll ſtark. 
Außerdem ſoll noch eine dritte Panzerfregatte gebaut werden. 
(Die Panzerfregatten werden vorläufig im Auslande gebaut, 
weil zu viel Zeit zur Herrichtung der Vorrichtungen verloren 
gehen würde.) Der Preis iſt auf 350000 Thlr. contractlich 
feſtgeſetzt worden. ie Einnahmen werden ohne Discuſſion 
enehmigt. Bei Art. 1 der ordentlichen Ausgaben entſpann 
ich über die Beſoldung des Departements⸗Directors eine län⸗ 
gere Debatte. Die im Etat in Anſatz gebrachte Gehaltszulage 
von 1000 Thlr. wurde bei namentlicher Abſtimmung mit einer 
Majorität von nur 4 Stimmen (154 gegen 150) 0% 
Die 1 für ebendenſelben im Betrage von Thlr. 
wurde mit 152 gegen 147 Stimmen abgelehnt. Das Haus 
bewilligte hierauf die fortlaufenden Ausgaben des Marine⸗ 


Etats und die einmaligen Einnahmen für den Jahdebuſen. 


Der Commiſſions⸗Antrag, betreffend die Bewilligung von 


500000 Thlr. für Anlage und Befeftigung des Kieler Marine, 


(54. Jahrgang. Ar. 100) 
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Etabliſſements wurde faſt einſtiumig genehmigt. — Es folgt 
die Berathung des Etats für die Poſſverwaltung. Den haupt: 
ſächlichſten Gegenſtand der Specialdiscuſſton bildete das In⸗ 
ſtitut der Landbriefträger und die Verbeſſerung der Gehälter 
der Poſtbeamten. Der Etat der Poſtverwaltung wurde nach 
der Regierungsvorlage erledigt. 


Berlin, 10, Deebr. Durch die Beſitzergreifung der mit 
dem preußiſchen Staate vereinigten Länder und Gebiete ift die 
abgeſonderte Staatsangehörigkeit beſeitigt worden. Alle in 
den älteren wie in den neuen Landestheilen geltenden Beſtim⸗ 
mungen über die Befugniß der eigenen Angehörigen zur Nie⸗ 
derlaſſung und zum Gewerbebetriebe finden daher auch auf die 
Angehörigen der anderen Gebiete Anwendung. Ueber die im 
Umbyiehen betriebenen Gewerbe iſt ſchon durch Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 8. November Anordnung getroffen worden. Ju⸗ 
riſtiſche Perſonen, welche in den neuen Landestheilen ihren 
Sitz haben, bedürfen nicht mehr zum Betriebe eines ſtehenden 
Gewerbes im preußiſchen Staatsgebiet einer beſondern Mi⸗ 
niſterial⸗Erlaubniß. ; - j 
Wie es ſchon vor mehr als Jahresfriſt für die preußiſche 
Vertretung in China ausgeführt worden, beabſichtigt das Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen auch dem preußiſchen Conſulat in 
apan einige junge Männer zum Zweck der Erlernung des 
apaniſchen und ſpäter zur Verwendung als Dolmetſcher zu 
altachiren. Es ſind daher Studirende, welche das 23. Lebens⸗ 
jahr noch nicht überſchritten haben und der engliſchen und 
ſranzöſſſchen Sprache vollkommen mächtig ſind, aufgefordert 
worden, eine ſolche Stelle anzunehmen. Den nach Ching ge⸗ 
gangenen jungen Gelehrten wurden die vollſtändigen Reise 
und Einrichtungskoſten im ie von 1800 Thlr. und außer⸗ 
dem ein Jahrgehalt von 200 L. bewilligt und ſie konnten 
durch Dolmetſcharbeiten noch Emolumente erlangen. Dagegen 
atten ſie die Verpflichtung übernommen, erſt nach 10 Jahren 
ihre dortige Stellung aufzugeben, e fie die Erſtat⸗ 
tung der 1800 Thlr. zu übernehmen haben. . 
Nach der „Voſſ. Z.“ iſt der National⸗Invaliden⸗Stiftung 
die Portofreiheit für Correſpondenz, Geld: und Packetſendun⸗ 
en gewährt worden. Auch Geldbeiträge, welche Privatper⸗ 
er der Stiftung einſenden, find portofrei, wenn ſie mit 
dem nöthigen Vermerk „Beiträge für die National⸗Invaliden⸗ 
Stiſtung“ verſehen werden. Dieſe Begünſtigung erſtreckt ſich 
auch auf diejenigen Zweigvereine und deren Organe, welche 
erſt nach erfolgter Bildung und Anmeldung in die National⸗ 
Inpaliden⸗Stiftung aufgenommen werden. 
Der Kronprinz von Dänemark hat geſtern Morgen die 


8 5 Nüdreife nach Kopenhagen forigeieht. 


Berlin, 11. Dechr. Sämmtliche Oberpräfidenten ſind 
benachrichtigt worden, daß der 1. October d. J. allgemein der⸗ 
jenige Tag iſt, an welchem das Kriegsleiſtunge⸗Geſetz außer 
Geltung tritt. ner f ; 
’ 4 eine von der Univerſität zu Göttingen eingereichte 
Immedialvorſtellung vom 23. October, durch welche die Uni- 
verfität dem Allerhöchſten Schutze empfohlen wurde, iſt von 
St. Majeftät dem König unterm 26. November eine Antwort 
exfolat, worin es heißt: „Der Senat möge ſich verſichert hal: 
ten, daß, gleichwie es Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters 
Majeſtät bereits in dem Erlaſſe vom 24. Juni 1806 ausge: 
ſprochen haben, jo auch Ich, eingedenk der ruhmreichen Ver: 
gangenheit der Georgia Augusta, entſchloſſen bin, dieſe Pflanz⸗ 
ſtätte der vor ar nicht nur in ihrem gegenwärtigen 
Beſtande zu erhalten, ſondern auch ſo viel als thunlich zu 


49 8 r 3 
Se. Majeſtät der König hat auf den Antrag der 
iniker des Innern und der Juſtiz beſtimmt 5 daß 
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wie wir hören, im Miniſterium der auswärtigen Angelegel 


Unterzeichnern der ritterſchaftlichen Erklärung vom 7. Novbkr N 


1 
— 


denjenigen Perſonen, welchen wegen eines bis zu 
20. September d. J. mittelſt der Preſſe begangen 
Vergehens oder Verbrechens die Befugniß zum B 
triebe eines der in Rede ſtehenden Gewerbe aberkar 
35 die Genehmigung zu dieſem Betriebe von de 

ezirks⸗Regierungen nach Maßgabe des § 1 des Pre 
geſetzes wieder ertheilt werden könne, (vorausgeſ 
natürlich, daß den betreffenden Perſonen nicht a 
anderen inzwiſchen eingetretenen Thatſachen 
EW je enem Feigen 
e erforderliche Unbeſcholtenheit entgegenfteht.)| 

Der Berfafunge-Entwur! für den en — Bund 


heiten vorläufig feſtgeſtellt und den Reſſortminiſtern mitget 
worden. Die ſwließliche Feſtſtellung dürfte im Miniſterconſe 


erfolgen. 0 
Vie Berathungen der Regierungen des alen Jed But 
des behufs Feſtſtellung des dem Norddeutſchen Parlamen) 
ge Saigon erfaſſungs⸗Entwurſs werden am 15. d. th! 
in Berlin eröffnet werden. Die Preußiſche Regierung wil N 
dabei durch den Miniſter⸗Präſidenten Grafen v. Bis mar 
und durch den Wirklichen Geheimen Rath und Geſandtel 
v. Savigny vertreten ſein. e ? 
Berlin, 12. Decbr. Die Verordnung vom 5. Juli 184] 
über das Spielen in fremden Lotterien findet gegenwärtig kein 
Anwendung mehr auf die neuen Provinzen. 
„Aus Berlin find eine Anzahl Schutzmänner nach Hannove 
dirigirt und dem Freiherrn v. Hardenberg zur Dis poſiliol 
geſtellt worden. 5 1 
Geſtern find bereits Rekruten aus Hannover hier ange 
langt, die bei der Garde eintreten ſollen. 34 
„Die heſſiſche Regierung hat angezeigt, daß in Oberheſſes 
die Wahlen zum Norddeutſchen Parlamente auf Mitte Jana! 
anberaumt ſind. ö . ‚ul 
Altona, 9. Dechr. Während hier und in den meiſten 
anderen Theilen der Herzogthümer von Reibungen mit dem 
Militär keine Spur ſich zeigt, das Verhältniß zu demſelben 
vielmehr ein ſehr gutes genannt werden muß, finden in Kiel 
wiederholt Wirthshaus⸗ Schlägereien ftatt und haben eine ſolcht 
Höhe erreicht, daß Kieler Bürger den Oberpraſidenten gebetel 
haben, Vorkehrungen gegen die Wiederkehr ſolcher Exceſſe 3" 
treffen. — In Altona war die Militärbehörde bereit, die Ar 
beit der Militär⸗Handwerker einzuſchränken und die Anfertigung 
übertragen; maß 
iſt aber davon zurückgekommen, da in Preußen die Arbeit viel 


1 


in preußi 
dirt. 


tet ſich noch immer als Kriegsherrn der ehemals ben dna 


enthoben zu werden, zu thun wären. In Folge deſſen erſchien 
kürzlich im Auftrage des Königs Georg der frühere General 
major v. Bülow⸗Stolle, enthob Gündell des Commandos und 
übertrug daſſelbe auf den Oberſtlieutenant v. Knipping. 1 

Hannover, 9. Decbr. Gegen die Beamten unter | 


Wie gegen die militäriſchen Agitatoren wird mit Entſchieden⸗ 
zeit vorgegangen. 14 Verwaltungsbeamte ſind ſuspendirt, 
nter zwei Landdroſten, der Präſident des Schatzcollegiums 
% das Gouvernement will die Dienſtentlaſſung dieſer Beam: 
len beantragen. Ein früherer hannöverſcher Gardejäger iſt 
Aöbaſtet weil er verdächtig iſt, die letzte Proklamaſion des 
Aonigs Georg colportirt zu haben. König Georg hört nicht 
Ar ch als oberften Kriegsherrn zu betrachten. Den Plan, 
die Kämpfer von Langenſalza einen eigenen Orden zu 
Hl 2 er zwar auf geben, dafür aber den Offizieren und 
ſchaften den Ernſt⸗Auguſt⸗Orden und das Allgemeine 
Ehrenzeichen zukommen laſſen. 
0 Hannover, 9. Decbr. Außer den bereits genannten Ber: 
nen find noch folgende nach der Feſtung Minden gebracht 
orden: ein Dienſtknecht, der preußiſche Soldaten beleidigle, 
und ein Bauersſohn von einem Nachbardorfe, der im Muſte⸗ 
Angstermine für dienſtpflichtig erklärt wurde und ſpäter einen 
Aer auf der Straße verhöhnte. Ferner iſt ein Gendarmen⸗ 
Br in einer Provinzialſtadt feiner Functionen enthoben 
en. 
8 Hannover, 10. Dechr. Der Generalgouverneur hat eine 
Bekanntmachung erlaſſen, worin derſelbe erklärt: Es befteht 
1 ſchen den Unteroffizieren, Offizieren und Mannſchaften der 
bemaligen Armee kein dienſtlicher Verband mehr; die einzel- 
den Regimenter haben mit der Capitulation der Armee auf⸗ 
ört zu exiſtiren; kein Vorgeſetzter hat daher das Recht, 
Sefehle zu ertheilen; die Unteroffiziere und Mannſchaften find 
die Heimath entlaſſen und damit ihres Fahneneides entbun⸗ 
0 und ſtehen dem preußiſchen Staate gegenüber allein in 
dem 8 Außer Gewährung der dem Ein⸗ 
nen zuſtehenden geſetzlichen Penſion erkennt das Gouverne⸗ 
dn keine weiteren Verpflichtungen an, geſtattet aber im In⸗ 
gebe der Unteroffiziere, daß die bis zum 7. December abge: 
Paine Erklärung, nicht in die preußiſche Armee eintreten zu 
pollen, noch nicht als bindend angeſehen werde, und die ge⸗ 
lte Friſt wird bis zum 12. December verlängert. Später 
bird keine Meldung mehr angenommen. — In dem Städtchen 
enſen find bedauerliche Exceſſe gegen Preußenfeinde vor⸗ 
Kommen, Einem Kaufmann und Gaſtwirth wurden die 
enſter eingeſchlagen. Einem Bürſtenmacher, dem ebenfalls 
* Fenſter zertrümmert wurden, traf ein Stein den Arm und 
kerletzte denſelben ſchwer. 2 
Hannover, II. Decbr. Bis jetzt haben ſich 1200 han⸗ 
woerſche Unteroffiziere bereit erklärt, in die preußiſche Armee 
anzutreten. Da noch u ge Meldungen eingehen und 
ne nicht unbedeutende Anzahl Avancirter ſchon früher frei⸗ 
Nillig eingetreten iſt, jo kann man fagen, daß das Unteroffi⸗ 
ſercorps der ehemaligen hannöverſchen Armee nunmehr der 
Bilchen Armee angehört. Die geſtern hier ſtattgehabte 
ushebung iſt ruhig verlaufen und die Aus gehobenen ſind 
Bu bereits ſchon in ihre neuen Garniſonen befördert. 


zum einjährigen Freiwilligendienſt haben ſich hier 120 junge 
ute gemeldet. 
Frankfurt a. M. 7. Decbr. Das ſeit vorgeſtern hier 
Im Bon! befindliche Aushebungsgeſchäft geht ruhig und in 
gester Ordnung vor ſich. Vorgeſtern wurden von den 392 
dulden Leuten, die ſich zum einjährigen Freiwilligendienſt ge⸗ 
1 hatten, 260 zugelaſſen, Geſtern wurden von 505 Mili⸗ 
& Michtigen 109 zum dreijährigen Dienſt tauglich erklärt. 
N großer Theil davon wurde auf ein Jahr zurüdgeftellt. 
beute kommen Sachſenhauſen und die Frankfurter Landge⸗ 
einden an die Reihe. 


2 Sachſen. 
IR Dresden, 8. Decbr. Die erſte Kammer hat 


“ 
7 


das neue 


entgegennehme, die 


4 Regimentern zu 5 Schwadronen bleibt. ) 
geht die reitende Batterie als ſolche ein und wird als Ab: 
Pinter mit dem Fuß⸗Artillerie⸗Regiment verſchmolzen. Die 
ionier⸗ und die halbe Pontonnier⸗Compagnie ſollen auf die 
Stärke eines Bataillons gebracht und noch ein Trainbataillon 
errichtet werden. Die Tokalſtärke wird 19000 Mann betragen. 
Das preußiſche Exercirreglement wird als maßgebend einge⸗ 
führt. der Uniformirung und Ausrüſtung ſowie in der 
Dienſtpflicht und Dienſtzeit ſtehen ebenfalls zweckentſprechende 
Aenderungen bevor. 2 8 
Dresden, 10. Decbr. König Jehan wird ſich den 
17. December nach Berlin begeben. Zu dem übermorgen 
als am Geburtstage des Königs ſtattfindenden Diner iſt vom 
Kriegsminiſter die Aufforderung an die preußiſchen Offiziere 
ergangen, ſich daran zu betheiligen, was von vielen Seiten 


bereits zugeſagt iſt. Den preußiſchen Soldaten iſt befohlen, 


an dieſem Tage im Ordonnanz⸗Anzuge zu erſcheinen. — Wegen 
der fortdauernden Beleidigungen der preußiſchen Armee durch 
die „Mitteldeutſche Volkszeitung“ hat das hieſige preußiſche 
Gouvernement beim ſächſiſchen Juſtizminiſterium die Verfol⸗ 
gung des Blattes beantragt, welchem Antrage das Juſtiz⸗ 
miniſterium Folge geleiſtet hat. 5 
Dresden, 11. Decbr. Das „Dr. J.“ ermahnt die ſäch⸗ 


ſiſche Tagespreſſe, alles zu vermeiden, was das gute Verneh⸗ 


men zwiſchen der ſächſiſchen Bevölkerung und der preußiſchen 
Beſatzung oder den norddeutſchen Bundesgenoſſen überhaupt 
ſtören könnte, und conſtatirt, daß es der ernſtliche Wille der 
ſächſiſchen Regierung ſei, jenes freundliche Verhältniß zu er⸗ 
halten und zu fördern. 
Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, 9. Dechr. General v. Stockhauſen hat ſich 


heute früh erſchoſſen. Wie verlautet, war der General für 
morgen vor ein Kriegsgericht geladen. 


O eſter reich. 


Wien, 9. Decbr. Der Kaiſer äußerte bei der Grauens 
(7 


nahme der ſtark oppofitionell gehaltenen Adreſſe des nie 
öſterreichiſchen Landtages, er behalte ſich, indem er die Adreſſe 
Erwägung derſelben vor. 8 
reſſe“ ſchreibt, daß ihr von vielen Seiten beſtätigt 
die Einberufung des Reichsraths bevorſtehe. 


Frankreich. 

Paris, 26. Decbr. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
der Unterrichtsminiſter, den 12000 armen Elementarlehrern 
Frankreichs den unentgeldlichen Beſuch der pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung möglich zu machen. Dieſelben werden in 3 pariſer 


te 
wird, daß 


Lyceen untergebracht, wo während der Ferien vom 15. Augufſt 
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bis 15. October 1500 Betten verfügbar find. Die Transport- 8 


und Unterhaltungskoſten (2 Fr. täglich für jeden) werden auf 


168000 Fr. angeſchlagen, die durch Subſcription aufgebracht Be 


werden ſollen. Man erwartet, daß ſich die Eiſenbahndirectio⸗ 


nen durch Herabſezung der FJahrpreiſe betheiligen werden - 


Seit vorgeſtern rüften 7 25 Transportſchiffe, welche das Ex⸗ 
1 aus, Mexiko . Tr ſollen. Die Einſchiffung 

Veracruz wird nicht vor Mitte Februar beginnen konnen. 
Der Rücktransport jedes einzelnen Soldaten von Mexiko nach 


Frankreich koſtet nicht weniger als 1200 Fr. 


Italien. 


Florenz, 4. Decbr. Der Admiral Perſano wird im Se⸗ 
natspalais gefangen gehalten. Carabiniers bewachen das 
kleine Zimmer, das der Admiral nur verläßt, wenn er zum 
Verhör geführt wird. Zwei Verhöre haben bereits ſtattgefun⸗ 
den und der Admiral iſt davon ſo alterirt worden, daß er 
während zweier Tage keine andere Nahrung als einige Taſſen 
Thee hat zu ſich nehmen wollen. — Der Ingenieur Falkonieri, 
der die Parlamentshäuſer umgebaut hat, iſt unter der Anklage, 
mittelſt falſcher Unterſchriften dem Staate mehrere hundert⸗ 
tauſend Frances entwendet zu haben, verhaftet worden. x 
Florenz, 8. Deebr. In dem Vertrage über die Theilung 
der römiſchen Schuld hat Italien die Verpflichtung übernom⸗ 
men, binnen 3 Monaten 21,600000 Fr. baar an die römiſchen 
Kaſſen zu bezahlen. — Die glänzenden Feſte in Venedig 
haben ein klägliches Nachſpiel erhalten. Die Noth unter den 
dortigen Arbeitern iſt ſehr groß. Sie verſammelten ſich kürz⸗ 
lich vor dem Stadthauſe und ſchrieen nach Brot und Arbeit. 
Ein garibaldiſcher Major wußte die Menge etwas zu beruhi- 
gen und Graf Giuſtiniani verſprach, daß in den nächſten Ta⸗ 
gen öffentliche Arbeiten beginnen würden. 

Dienstag den 11. Decbr. früh haben die letzten 
franzöſiſchen Truppen die Stadt Rom geräumt. 


Spanien 
Madrid, 8. Deebr. Der König und die Königin, der 
Prinz ven Aſturien und die Infankin Iſabella ſind in Be⸗ 
Ben des Miniſterpräſidenten Narvaez heute nach Liſſabon 
gereiſt. 
Großbritannien und Irland 


London, 8.Dechr. Der Prinz von Wales ift in London 
wieder eingetroffen. 
London, 10. Deebr. Der preußiſche Botſchafter ar dem 
Miniſter des Auswärtigen angekündigt, daß die Conſulate der 
mit Preutzen neu vereinigten Länder abgeſchafft und ihre 
Functionen auf die preußiſchen Conſulate übergegangen ſind. 


— In Irland dauern die Verhaftungen fort. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 5. Decbr. Mit der Einführung der ruſſiſchen 
Sprache in der unirten Didcefe Chelm geht die Regierung 
energiſch vor. Geiſtliche, welche erklärt haben, daß ſie der 
ruf H en Sprache nicht mächtig genug find, um Vorträge in 
derſelben halten zu können, haden ruſſiſche Predigtbücher zum 
Vorleſen und die Gemeinde ruſſiſche Gebetbücher erhalten. 
an den höheren und niederen Schulen darf nur in der ruſſi⸗ 

en Sprache unterrichtet werden. Der unirte Ritus wird 
purificirt und die dem griechiſchen Ritus widerſprechenden 


Bilder, Seitenaltäre, Bänke zc, werden aus den Kirchen 


entfernt. g 
4 Griechenland. 

Athen, 1. Decbr. Es find 3 griechiſche Armeecorps nach 

den Grenzprovinzen abgegangen. Eine ruſſiſche Rein iſt 

aus Cana im Piräus eingetroffen. Es kommen fortwährend 


0 Garibaldianer hier an. 


N 


Amerika. 


mexite. 68 beißt, Marſchal Boaine habe dem Com: 


Reiſe von 9 Tagen 


mandanten von Veracruz befohlen, dem Kaiſer Max die . 
ſchiffung fo lange zu verwehren, als er feine Krone ni 
niedergelegt habe. u 

Nach den letzten Nachrichten aus Mexiko ſcheint der K 
fer Maximiltan das Land noch nicht verlaſſen zu haben. J. 
Uebrigen bleibt die Lage der Dinge noch fo unklar, wie zun 


Vermiſchte Nachrichten. 


Liegnitz, 10. Deebr. Folgende Garniſonſtädte Schleſiel 
welche 10.000 Einwohner und darüber zählen und bisher 1 
den Servis 2. Klaſſe bezogen haben, werden jetzt für die en 
quartierten Mannſchaften und Dienſtpferde den Servis 1. Kl 
beziehen: Brieg, Schweidnitz, Oppeln, Gleiwitz, Ratibor, Lei 
ſchütz, Neuſtadt O.⸗S., Neiſſe, Sagan, Liegniz, Hirſchben 
Görlitz. Da dieſe Servis⸗Erhöhung auch in den Stäb 
gleichen Ranges in den anderen Provinzen eintritt, fo betr! 
die dadurch für den Staat erwachſende Mehrausgabe 60 Ta 
ſend Thaler pro Jahr. (L. St.⸗Bl. 

Hamburg, 6. Dechr. Das Hamburg ⸗Newyorker Pe 
en N Saxonia, Capitain E Meier, am 24. Nor 
von Newyork abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnell 

19 Stunden am 4. dieſes 7 Uhr Aben 
in Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die 
Southampton und Havre beſtimmten ſſagiere gelande 
am Mittwoch Morgen um 11 Uhr die Reiſe nach Hambut 
fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 89 Paſſagiere, 19 Br 
ſäcke für Hamburg, 1100 Tons Ladung und 414,021 Dolle 


Contanten. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Allemann ia, Capit 
Trautmann, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſch 
Packetfahrt⸗Actten⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn An 
Bolten, William Miller's Nachf, am 8. December von 94 
burg vıa Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar 
Brief: und Packetpoſt hatte daſſelbe 15 Paſſagiere in 1. Cajk 
54 Baflagiere in II. Cajüte und das Zwiſchendeck mit Pe 
gieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 


Chronik des ꝛages 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 91 l 
den Landräthen v. Grävenitz zu Hasche Groſchke 
Frankenſtein und v. Hochberg zu Habelſchwerdt den Rolh 

dlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Oberbürge 
meifter Hobrecht zu Breslau, den Landräthen v. Seher! 
Thoß zu Glatz, Graf Pfeil zu Neurode, Graf Pückler 
Schweidnitz v. Saliſch zu Trebnitz, v. Klützow zu Lande 
hut, v. Richthofen zu Rybnik und Tarnogrocki in Sog 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Hütten⸗ i 
Pohl in Joſephinenhütte den Kronenorden vierter Klaſſe! 
dem Revierförſter Kriegel zu Annakapelle das Allge 
Ehrenzeichen zu verleihen. 5 f 1b 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge 
folgenden Eiſenbahnbeamten in Schleſien Orden und fi 
Yen zu verleihen: Den Rothen Adlerorden vierter . 


2 


dem Oberbetriebsinfpector Schulze zu Breslau, dem 55 
rungs⸗Aſſeſſor Simon zu Breslau, dem ih dam Be 


Schubert bei der niederſchleſ⸗ märk. Eiſenbahn, dem 
Controleur Groſſmann bei der oberſchleſiſchen Eiſenben 
dem Stationsvorſteher Ruh zu Liegnitz, dem Teleg 
Inſpector Götſch bei der Wilhelmsbahn, dem G 

dienten Eikermann bei der niederſchl.⸗märk. Eiſenbahn, 
Eiſenbahn bauinſpector Niemann zu Breslau; den Krob, 
orden pierter Klaſſe: dem Betriebsdirector Bail bei d. 
niederſchleſ. den dem Maſchinenmeiſter Baſſon 19 

Wilhelmsbahn, dem Maſchinenmeiſter Anſchütz bei der B 
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(U- Steiburger Eisenbahn; das Allgemeine Ehrenzeichen; dem 
Dfer:Lotomotivführer Bodrodt, dm Siltsbehneer Leue 
0. dem Hilfsbahnmeiſter Buſch bei der niederſchleſ.⸗märl. 
der bahn, dem Bahnmeiſter Krömer bei der Wilhelmsbahn, 
* Stations⸗Aſſiſtenten Oſtwald bei der niederſchleſ.⸗märk. 
Nmbahn, dem Lokomotivführer Walther bei der oberſchleſ. 
Eisenbahn. 
. AAA — at ER ed BA RE a 
Hirſchberg, den 10 Dezember 1866. 
Am 10. Dezember lehrten in unſter Statt und wor in der 
lalboliſchen farrei zwei ſeltene und iutereſſante Gäſte ein, 
Hochwürdige Herr Archikanonikus und General-Vikar des 
Ern iſchofs von Jeruſalem und Aleppo Michael Chaldani 
— feinem Theologen und Dollmetſcher Heren Amon Schi: 
oni. Der Zwe en Reife iſt, die abendländiſchen Glau⸗ 
penöbrüber um eine fromme Beiſteuer anzufleben zum Unter: 
We und zur Erziehung der vielen Witwen, Walſen und 
1 Aſtümmelten, welche in Folge der grauſamen Metzelei Sei: 
ar der Druſen und Türken unter den Sprifhen Chriſten 
es Libanon (Maroniten] im Jahre 1860 zurückgeblieben ſind, 
zumal feit mehreren Jahren durch Heuſchreckenplagen und 
bolera die unter dem lürkiſchen Joche eniſetzlich ſchmachtende 
a ftliche Bevölkerung in das tieſſte Elend gerathen iſt. Auch 
Bier Hochwürdige Herr bat bei jenem ſchaudererregenden 
lutbade zwei Brüder, einen Prieſter und einen Laien, ver: 
loren und ſelbſt zwei Tage lang als vermeintlich todt unter 
2 Leiten feiner gemordeten Glaubensbrüder aus mehreren 
F deutenen Wunden blutend, deren ehrenvolle Zeichen er noch 
an ſeinem Körper trägt, gelegen und iſt nur durch die Da⸗ 
zuiſchenkunft des franzöſiſchen Conſuls 32 und mit 
pieler Mühe am Leben erhalten worden. — Nachdem er am 
1. früb in der Stadtpfarrkirche Gottesdienſt gehalten, iſt er 
am 12. nach Landeshut weiter gereiſt. 


— — — nenn ernten urn 
Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen. Unterſtützung. 
: Hirſchberg, den 12. Dezbr. 1866. 
Der Verein zur Unterftügung bilfsbedürftiger ev. Schulleb⸗ 
der Wittwen und Waiſen der Hirſchberger Diöceſe hat die Ge⸗ 
. u Wa jetzt eine Anzahl der betreffenden ärmſten Wittwen 
Ir Waiſen mit einer Weihnachtsgabe im Betrage von zu⸗ 
ammen 50 Thlr. erfreuen zu können. Ferner glaubte der 
1 ein eine von der Langenſalza'er Schulbuchbandlung ihm 
überwieſene Bibliothek, ſowie auch andere, von Freunden und 
ennern des guten Zweckes dem Vorſtande zugejapfe oder be: 
eus übergebene Bücher ec. am Beſten durch eine Ver ooſung 
imerbalb des Vereins verwertben zu können. Der Werth der 
at durchweg recht annehmbaren Gewinne entſpricht ſchon jetzt 
| vollen Ertrage der Looſe: doch ſtehen noch mehrere Zus 
jagen offen, die im jetzigen Geſchäftsdrange von Seiten der 
geundlichen Geber nicht leicht effektuirt werden können; ebenſo 
nnd noch verſchiedene Mitglieder im Kreiſe mit ihren verſpro⸗ 
enen Gewinneinſendungen und einige Bezirke mit ihren Ab: 
dednungen im Rückſtande. Es hat demnach in dieſen Tagen 
er Vorſtand beſchloſſen, die betreffende Verlooſung bis Sonn: 
adends, den 29. d. M, zu verſchieben und zwar in der Vor: 
Weſebune, daß hoffentlich die angegebenen Behinderungen bis 
Lrelbnachten ihre Erledigung finden. Durch den Ertrag der 
ſtooſe wird der Verein in den Stand geſetzt, die Zinſen eines 
1 M zugehörigen Kapilals, des ſogenannten Ulbrich⸗Fonds, 
man im laufenden Vereinsjahre dem Sinn: der Stiftung ge⸗ 
1 Müpungsqunte außer dem Ergebniſſe der laufenden Beiträge 
. zu gewinnen. \ 


K 


zu belauſchen. Aber i w 
eben, wenn die Verkaufsſtätten jo wenig, wie bisher, l \ 


zu verwenden und damit wieder eine jährliche Unter: . 


AR 


Electriſche Erſcheinung. 
Hirſchberg, 12. Dezbr. 1866. 

Am vergangenen Sonnabend, Abends zwiſchen 7—8 Uhr, 
wurde während eines heftigen Sturm: und Schneewetters auf 
der Stonsdorfer Straße bemerkt, daß ſämmtliche Bäume 
zwiſchen der Schwarzbachbrüde und Schwarzbach, 50—60 an 
der Zahl, an den Spitzen ihrer ſämmtlichen Zweige eine leb⸗ 
bafte Lichterſcheinung zeigten, die noch über die Beobachtung 
binaus dauerte und auch dann ſich nicht änd rte, als an den 
Bäumen gerüttelt und geſchüttelt wurde. Es gehört dieſe Er⸗ 
ſcheinung in die Kathegorie der Wetterlichter und St. Elms⸗ 
feuer. — An demſelben Abend wurde in der Niederlage der 
Franke'ſchen Fabrik zu Birkicht beobachtet, daß das dort la⸗ 
gernde Bandeiſen heftig aufeinander ſchlug. Es war keine 
Urſache zu ermitteln; alle Werke ſtanden ſtill. 

Hirſchberg, 11. Dezbr. 1866. 

Immer, wenn ich die Südſeite unferrs Marktes betrete und 
den ziemlich abgemagerten Neptun, vulgo „Gabeljürgen“ ans 
ſehe, der feit 100 Jahren mit feinen. Delphinen (s nicht 
weiter als vom „weißen Roß“ bis vor die 1 
bracht hat, fällt mir feine niedergeſchlagene Phyſiognomie auf, 
die ich zuerſt ſeinen körperlichen Gebrechen und eigener Er⸗ 
bärmlichkeit, dann der modiſchen Berufung des Neptuniſten 
Abbe Richard, ſpäter feiner verzweifelten Herrſchaft nicht auf 
dem Markte eintreffender Gewäſſer, jetzt aber ſeinem Aerger 
über die ſchlechten Geſchäfte und die Lamentationen, welche 
deßbalb um ihn herum gemacht werden, zuſchreiben mußte. 
Zwar bat er Gelegenheit, bei feiner Thatenloſigkeit den Chriſt⸗ 
50 0 betreffende N a auch ſerſchöpf G J ee 

offnungen der bei ihm waſſerſchöpfenden Plauder 
> fo manches dürfte nicht in Erfü 


bleiben. An allen Ecken klaat man deßhalb über „Ich 
Je * in ni Beipnadtäausfelung 5 — — 
ücher te rggaſſe) neuangekommenen bunten 

gen (darunter ein 9a oller König⸗⸗Papagei) ſchreien dies 
ereits in alle Welt hinein, während die chineſiſchen und deut⸗ 
. euerwerke, 
bübſche Abziehbilder und vieles Andere der Käufer sehe 
find, Wie hier ſieht man in der 4 17 Stadt das Beſte un 
Feinſte ausgeſtellt, u A. auch bei Plaſchke (äußere Schil⸗ 


danerſtraße) aus der Agnetendorfer Holzwgarenfabrik des ins 
ſelligenten Hrn. Guſtav Herzig diverſe Haushaltungs⸗ und 
Wiribſchaftsartikel, Spielwaaren, originelle Waldfiguren aus 


telli 


dem Rieſengebirge, Schreibmaterialien,. Cigartenpfeifen komi⸗ 
ſchen Genres v. ſ. w. Liebenswürdige Ehemänner finden für 
ſchmollende Frauen in den hieſigen Modewaarenhandlungen, 
welche ſämmllich gut ausgeſtattet und reell find, als Berubis 
aungsmittel die prächtigſten Seiden⸗ und Wollenſtoffe (ſchöne 
Kleider thun Wunder, wie der Stab Mofes), während in den 
Läden der Gold: und Silberarbeiter Ausſtellungen von koſtba⸗ 
ren Schmudſachen im Gold: und Silberglanze ſchillern und 
kryſtallreine Pretioſen verlockend wie die Thränen junger — 
Wittwen funkeln. Vor allem muß aber auf den neuerbauten 
Arnold ' ſchen Saal, in welchem eine große Weih⸗ 
nachtsausſtellung Sonntag den 16. d. M. erö 


Ts: 
net wird, aufmerkſam gemacht werden. Der Saal 41 


wird in einen „Wintergarten“, in welchem dieſen Augenb 

Bäume und Laubgänge, die blaue Grotte zu Capri nebſt einer 
Tropfſteinhöble überrafibend wie Pilze aus der Erde wachſen 
und zauberiſch, in hier nie geſehener Weiſe dekoratio den 
großen Saal ſchmücken. Conditor⸗, Zucker⸗ und Pfefferkuchen⸗, 


Zinn⸗, Blech⸗, Borzellan-, Thon: und andere Waaren werden 


kleine gehende Dampfmaſchinen, 


Dr. ———2ͤ4—ʃ 
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maers zu fein. 
Viss. 


8 in den k. preußiſchen und k. k. öſterreichiſchen Lazareſhen und 


Krankheiten, namentlich des Hoff f 
ſundheiltsbieres und der Hoff' ſchen Malz⸗Geſund⸗ 


ausgeſprochen, zur Conſolidirun 
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die hoffentlich zahlreich zuſtrömenden Beſucher anlocken, was 
ſchon, wegen der großen Koſten, die Hr. Arnold, um etwas 
Neues zu bieten, nicht ſcheute, zu wünſchen iſt. — Die Ro: 
ſenthal' che », Wendt ' ſche Kunſthandlungen bieten, jedoch 
verſchieden, Kunſtblätter, ganz neue Proſp kte von Hirſchberg, 
als Weihnachtsgeſchenke zum Kaufe an. — Sollte Jemand 
überhaupt glauben, er finde in Hirſchberg nicht Alles, was er 
irgend ſucht, ſo hat er einen falſchen Glauben, man findet es 
u nicht allein, ſondern auch eben ſo reell, in Auswahl und 
illig wie in andern und größeren Städten. Will er nicht 
finden was er ſucht, fo gehe er auf den großen Marktwlatz 
des Nichtwollens und — behalte ſein Geld. E. 


Hirſchberg, den 12. Dezember 1866. 

? Seit einer Reihe von Jahren fehlt es an einer Anſicht 
von Hirſchberg. Dieſem Mangel hat eln Kunſtblatt ab: 
1 welches von A. Schuricht, Maler in Lauban, nach 

der Natur gezeichnet, von H. Donalh in Dresden in der litho⸗ 
graphiſchen Anſtalt von E. Müller Buche lithographirt und 

im Verlage der M. Roſemghal'ſchen Buchhandlung (Jul. Ber: 

ger) hierſelbſt erfhi-n:n iſt. Die Aufnahme des Bildes iſt 
vom Hausberge aus erfolgt, auf welchem Punkte ſich bekannt⸗ 
lich die Stadt Hirſchberg am ſchönſten präſentirt, und liefert 
eine fo naturgetreue Darſtellung der ſchönen Anſicht, daß man 
wie vom Naturſtandpunkte aus, jedes einzelne Haus, deſſen 

Lage überhaupt dos Hervortreten im Bilde ermöglicht, erk. n⸗ 

nen und unterſchelden kann. Die 7 Randanſichten, welche die 

1 Punkte urd Gebäude, namentlich aber die 

neuen Staditheile und die Neubauten (ev. Gnadenkirche — 

kath. Kirche — Lindenpromenade — Cavalierbera — Hans: 
berg — Bahnhof und Viaduct) darſtellen, wirken keinesweges, 
wie ſonſt wohl der Fall, drückend auf das Hauptbild, ſondern 
dienen nur dazu, das gelungene Ganze in gefälliger Weiſe zu 
heben und zu beleben. Die ſauber lilhographlſche Ausführung 

n zwei Farben önen iſt eine vorzügliche zu nennen. Zudem 
iſt bei der Größe des Bildes (22 Zoll hoch, 28 Zoll breit) der 

Subſeriptionspreis von 1 Thlr. 10 Sgr. ſehr mäßig. Wir 

machen auf dieſes Kunſtblatt um ſo mehr aufmerkſam, als es 

zu einem ſehr hübſchen Feſtgeſchenk ſich eignet, das ſeinen 

Werth dauernd behalt und verdient, eine Zierde jedes gr 


ee Te 


Die Anwendung der Seil: 
nahrungsmittel 


anderen Heilanſtalten, wie auch in ärztlicher Privatpraxis bei 
Bruſtkrankheiten, Affektionen der Alhmungs⸗ und Ernährungs: 

organe und bei allgemeiner Körperſchwäche. 
Die für Kranke mit jo auten Erfolgen verſuchte Einführung 
der Johann a e in Lazareihen und ſon⸗ 
ſtigen Heilanſtalten als Hei 1 en BR bei verſchiedenen 
en Malzertrakt⸗Ge⸗ 


heits⸗Chekolade, der letzteren als Vehikel des Kraftbruſt⸗ 


malzes, die wegen ihres angenebmen Geſchmackes und ihrer 


außerordentlichen Nabrbaftigkeit jo beliebf geworden iſt, ver⸗ 
anlaßt uns heute, nachdem die iebige Preſſe ih faſt überein: 
ſtimmend höchſt oüinitig über die Heilwirkung dieſer Weltartikel 
{ der öffentlichen Anerkennun⸗ 
gen auf Grund ärztlicher Urtbeile, nachſtehenden Auszug aus 

einer mediziniſchen Wochenſchrift wiederzugeben, welcher die 
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ge k. k. Gubernialraths und Protomedikus Dr 


12 0 daß man ſein baldiges Ende beſorgte. 


Von den wellberühmten patentirten und von Kaiſern un 
Königen anerkannten Jobann Hoff'ſchen Malzfabrikaten 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheits 
Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokaladen⸗Pulver 
Bruftmalz Zucker, Bruftmalz Bonbons zc., halte 
ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg⸗ 


Greiffenberg, 12. Dezember 1866. 


Man beſchloß, daſſelbe, 
vom königl. Baumeister Hrn. Bohre gefertigt, im Original 


— — — 
Familien- Angelegenheiten 


12193. Verlobungs Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Mathilde Scholz, 
Richard Schrader. 


Janno witz, Friedland, 
den 15. Dezember 1866. 
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5 Entbindungs⸗Anzeige. 

ele. Die am 7, d. M. Mittag 2 Uhr erfolgte, zwar 
were aber alüdlihe Entbindung meiner geliebten Frau, 
Suife geb. Meuſel, von einem gelunden Knaben, erlaube 


mir Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 


ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 10. Dezember 1866. 

| M. Bormann. 

1 — 


| Todes - Anzeigen. 
| —— 
dess. Mit tief u bri 
| 4 gebeugten Herzen bringen wir hiermit allen 
lieben Verwandten und Freunden die traurice Nachricht, daß 
4 ch Goues unerfon ſchlichem Ralbſchluſſe unſer geitebter Galte 
ud Vater, der Kürſchnermeiſter Franz Lange, nach längerer 
Künfüchkelt om 30. November d. J. im Alter von 61 Jabs 
101 3 Monaten an Entkräftung in ein beſſeres Jenſeits ent: 
blajen Hit, nachdem ihm der Höchſte den unausſprechlichen 
Schw erz über den Tod unſer geliebten Tochter und Schweſter, 
Wa Marie Lange, welche in dem Blüthenalter von 
Fi Nabren 9 Monaten am 3. Juli d. J. in Berlin ein Opfer 
er Cholera ward erleben ließ. 
5 Es war dieſer Tag ein verhängnißvoller Tag für uns und 
den ſelig Verſtorbenen, unter dem drückenden Kummer um den 
* beißen Kampfe für König und Vaterland ſtreitenden, jetzt 
wuerden Sohn und Bruder, erſcholl plötzlich noch dazu 
Nett iche Nachricht von dem Tode unſerer geliebten 
tie. 
. Bir ranken ſchließlich für die freundſchaftliche Theilnahm⸗ 
> der Krankheit uno Begräbrißfeler unſeres geliebten Gatten 
nd Vaters und birten um fernere ſtille Thellnabme in un: 
der doppelten Trautr. 
Greiffenberg, den 12. Dezember 1866. 
\ Die trauernden Hinterbliebenen. 


IN 
l 4 
| 50 Todes⸗Anzeige. 
bun 5. December c. ſtarb zu Görlitz der Kreis⸗Gerichts⸗ 
lift Julius Grohmann, 
Alte, nur dreitägiger Krankheit an Darmentzündung in dem 
ter von 38 ‚gaben 2½ Monaten. 

Ing eine irdiſche Hülle wurde am 10. December in Friede 
a. Q. zur Erde beſtattet. N 
bie dieſes allen werthen Freunden und Bekannten ſtatt jeder 

Ondern Meldung, um ſtille Theilnahme bittend, 
Friedeberg a. G., den 11. December 1866. 
Witwe Grohmann, 
nebſt ihren drei Kindern. 


1 Mitten wir im Leben ſind 
Von dem Tod umfangen! 
a, er kam zu Dir geſchwind, 
leichte Deine Wangen 
ört' 10 N. auf Dein brünſtig Flehn: 
ur die Mutter noch zu ſehn! 


Unerforſchlich find, o Herr, 

Dunkel Deine Wege. 

Treffen uns auch hier ſo ſchwer 

Harte Schickſals⸗Schläge, 

Halten wir im Glauben aus: 

Sy führſt Du doch hinaus, 

| as Dein weiſer Rath begonnen! 

ja Führ'ſt uns einft zu Himmels⸗Wonnen! 


e K 


Schmerzliche Erinnerung 


au unſern theuren Gatten und Vater, den Fleiſchermelſter 


Herrn Wilhelm Groer, 
er ſtarb geiſteskrank in der Irrenanſtalt zu Leubus den 21. No⸗ 
vember 1866, in dem kräftigen Alter von 48 Jahren. 


Wie lieblich war der Lebenspfad gebahnet, 

Auf dem beglückt und froh wir manches Jahr gewallt, 

Wie hatte da das Herz es je geahnet, 

Daß ein Geſchick uns naht in ſchrecklicher Geſtalt. 

Umnachtet ward der Geiſt von unſerm beſten Freund, 

Der raſtlos thätig war, und es fo gut gemeint. 

Wie rang mit Gott ich täglich im Gebete, 

Daß er geneſen ließ für meines Sohnes Wohl 

Den väterlichen Freund; daß er noch hätte 

Ihm Unterricht ertheilt geſchickt und liebevoll. 

N Jehovah hatt’ ganz anders es beſtimmt, a 
eil er den biedern Mann auf immer von uns nimmt. 

Die Heilanſtalt zu Leubus bot dem Kranken 

Vergeblich ihre treue Pfleg' zur Rettung an, 

Die rüftige Geſundheit kam zum Wanken, 

Schnell, unvermuthet kam die Todesbotſchaft an. — 0 

Wie namenlos und Ber nagt nun der Trennungsſchmerz 

In der Verlaſſ'nen Bruſt, an Frau: und Sobnegh rn. 

Wohl fern von uns hebt ſich Dein Grabeshügel, 

Darin Dein müder Leid der Auferſtehung harrt; 

Dorthin eniſchwebt auf des Gedankens Flügel 5 

Der Ruf: „Schlaf ſanſt und wohl,“ vom Winterfroſt umſtarrt; 

Doch einſt weht Frühlingsluft im ew'gen Morgenroth, 

Dann trennt uns kein Geſchick, entfloh'n iſt alle Noth. 

Bis dahin wollen wir im Glauben ringen 

Und ohne Murren geh'n den Weg vom Herra erwählt; 

Möge das Wort vom Kreuz uns Tröſtung bringen, 

Durch dies wird allein der ſchwache Muth geſtählt. 

Mag uns der Geiſt des Herrn mit feiner Kraft umweh'n 

Dis wir vach kurzem Leid uns ewig wiederſeh'n. 0 
Hartliebsdorf, den 12. Dezbr. 1866. 12213, 

Die tieftrauernde Witwe nebſt dem hinterlaſſenen Sohne. 


Nachruf 
„an unſern teuren und unvergeßlichen Freund, 
Friedrich Wilhelm Bachmann 
aus Wilhelmsdorf bei Gröditzberg. 
Er jland bei der 5. Comp. des Kaiſer Peer Gardegrenadier⸗ 
Reg. Nr. 2. Er endete in Rudersdorf bei Traufenau durch 
de 1488 * 11055 9—— durch den u ring, am 28, 
Juni n ju es Leben zum Schm 
gehörigen im Alter van 25 Jahren. 
In treuer Freundſchaft Heil’ 
Wo leber n . 200 leder 
Und man entfernt von eitlem Tande, 
Noch wahre Gegenliebe hegt 
Da et man recht tiefe Trauer, 
Wenn endet ſolcher Freundſchaft Dauer. 


Ja wir wir müſſen weinend klagen, 

Weil in de Fin ge h ah 
en blut“ 

Der Tod uns we Freund entrik, 

Von dem wir Alle müſſen zeugen: 

Es war ſtets Biederſinn ihm eigen, 


Hi Du ann, Ost. 


Und mo im Pr Kampfes⸗Stande 
Dein Haupt dann traf des Feindes Stabl, 
Da mußt Dein treues Herze bre 
Kein Wort zu uns Du konnteſt rechen. 


Ach, wie mit namenloſem Jammer, 
Erfüllt der bangen Eltern Herz, 
Ah kad n weiße nimmer es 
uch lindern kann der Freundſcha merz, 
Daß ſie nicht ſollen wiederfinden 
Den kreuen Wilhelm, der entſchwunden. 


57 unvergeßlich wirſt Du bleiben 
n aller Deiner Lieben Zahl, 

In's Herze wird Dich Wan ſchreiben, 
Weil Dir geneigt war 

Ein Jeder auch in der Gemei 

Denn Du betrübteſt wobl doch Keinen. 


So ruhe ſanft in fremder Erde, 

Nach heißem Kampf in kübler 

Bis Gott das Auſerſtehungswort: „Es lebe!“ 
Auch Dir dereinſt entgegen ruft, 

Dann werden wir uns wiederſehn, 

Zur Freude in des Himmels Höhn. 


12181. Die Familie Geisler zu Gröditzberg. 
—— 
12200. Schmerzliche Erinnerung 


an unſern beim 2. weſtpr. Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7 
ſtandenen, und in Kremſier in Mähren an der Cholera den 
23. Juli d. x geſtorbenen geliebten Sohn, Gatten u. Bruder 


88 Ernſt Neumann aus e 


Aus des Krieges blutbenepten Fluren 

Führte Dich des Schickſals ſich re Hand, 

Verſchont geblieben vor der Waffen blut gen Spuren, 
Wuünſch'ſt Du Dich zurück in's theure Vaterland, 

Wo nach heißem blut’gen Kampfesringen 

Eltern, Gattin, Bruder freudig Dich augen 


Aber ach! Du bift von uns geſchleden 
Ohne Gruß ins ferne runkle Land: 
In den ſtillen, ew'gen Gottesfrieden, 
Abgerufen von des Vaters Hand. 


Plötzlich, wie vom Himmel Blitze fallen, 
Haben Dich der Krankheit gier N Krallen 
V das fremde dunkle Grab gelegt, 
o keln Wunſch das todte Herz bewegt. 
Uns iſt nur der ſtille Wunſch geblieben, 
Daß, wenn aus dem Kreiſe unfrer Lieben 
Einſt auch urs der Todesengel wink, 
Sanft, wie Dir, der ernſte Ruf erklingt. 
Gottlieb Neumann, 
Louiſe Erneftine Neumaun geb. Enge, 
Erneftine Neumann geb. Hauke, 
Leberecht Neumann. 
Chriſtiane Hauke. 


(Nebſt drei 
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Nachruf 
4 das ferne Grab meines Freunde s 


Eraſt Schröter 


traupiß, 
geweſener Musketier bel * 7. Comp. des 47. 
er ſtarb, nachdem er an den ſiegreichen Kämpfen Helene 
an der Cholera in Boltowig in Mähren 


Mit Gott für König und für Vaterland 
dos g'ſt Du ar um beiß entbrannten Streite, 

im Abſchi ed drũ dest Du mir. Deine Freundes hand, 
Er ew'ge Trennung ahnten nicht wir beide! — 

Loh f in un * Herzen auf — a we Hoff 

ſab'n 0 r uns ja dort 3 

Den f Abſchied fiel mir 75 wi liebte Dich als Freund, 
Denn auch zu mir haſt Du r ! 


Den lieben ——— IR <- ni 2 

e 
u ja nicht mehr un e 

In 2 Lande ift Dein einf — 


So ruh denn aus nach überſtandnen Leiden 
Dein edler Geiſt weilt dort, wo's keinen Kampf mehr gi 
Der ew'ge Gott rief Dich zu beſſern Freuden, . 
Doch ach! Dein Scheiden bat mich lief betrübt 
Doch wahre Freundſchaft die — — ja nicht, 
Der Chriſtenglaube, dieſes Hinmelslicht, 
Sagt uns, daß nach des Lebens Leid und Weben 
In Gottes Vaterhauſe wir uns wiederſehen! 
— — von uri ärſchke 
— im Dezember 1866 2 120. 


0 Kirhlice N, Nachrichten. 
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. = u. Werkenthi 


8 D. 25. Sn. g, Chriſt. Kloſe, mit 
Rof. Döring. — Heubelsm. 2 Scharfenberg, mit C 
Bögen aus Löwenberg. relgutsbeſ. Aug. 
aus Contadswaldau, mit 577 a ag a. Wol 
— D. 2. Dlenſtknecht Ernſt Linke, mit Augufte 8 
Pie fer Sattler u. Lakirer Julius Höffger, mit Jofr. 20 
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Ce Belle zu Nr. 100 des Boten aus dem W N 
15. December 1866. 


—— — — — 


Srunan, D. 25. . * Wirthſchaftsverwalter John 


S, Carl Heinrich © 
S. 5. 1 fler, usler Scholz e. S., 1 
er 0 Be . e. T., Erveſt. Pult 


dau. D. 13. Nov. Frau Häusler Walwiner e. T. 
va Emma. 
Eichberg. D. 2 Nov. Frau Fabrikarb. Heilmann e. S., 


v Aug. Rober 
Rn D. 3. Dezbr. . Fabrikatb. ee 


tz — D.A. Frau 7 
Ran 5 


5. 2 D. 21. . Frau Kaufmann & Müller 
— D. 24. Frau Sein: Pletſchte e. T. — D. 
rau —. 6.2 Rudolph a Louis, dab den 

D. 28. Frau Des Wechtl Vogt Sommer zu 


e. T 
7. Novd 7 
. 4 odr. Een a 2 2 
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Goldber 30. 25 ode Brivatfecretait Conrad 
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6. Deibr. Friedr. Ferd., S. des ee 
oa 1 f 2 20 8.8. S. des Schacht⸗ 
Meifter Hrn. isernks, 19 T. 


„ 2. Dezbr. Carol. Louiſe Emilie, T. — 


Jotſchdorf. 
beſ., b u. Gerichtsgeſchwornen Hrn. 
10 M. 22 T. 
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von Der des verft. Inw. u. Weber Schubert, 


Titec rische 


Jeſtgeſchenke für die Jugend. 


12191. In der M. Nosenhal'schen Buchhandinng 
(Julius Berger) zu haben: 


Hansſchatz für die Jug end von Hermann 

W FEN er ales been 3 end Luſt u. Lehre). 

ehr teichhaltiges, belihrennes und gut ausgeſtaktetes 

Buch mit 23 Bildern nach Hau 8.85 von Julius 

S e Su ie Ge 
unden en nwand mit reicher oldu 

Preis 2 Thlr. 15 Sgr., roth Callico 2 Thlr. 17 > 


Deagoner und Kurfürſt oder Brandenbur- 


dish Treue. Eine Erzählung für Jung und Alt von 
ürdig. Mit 4 Bilder 134 
4. ele 10 10 Sar n von Carl Jäger. E 


König Friedrich Wilhelm I und Kron; 


prinz Friedrich. Nas den beſten Quellen für 


dune, und Alt 1 von 2 Würdig. Mit 4 Bile 
on Carl Gebunden. Preis 10 Sgr. 


ei b Koni ratz. Eine Erzählung für die * 
von L. us Mit 4 9 mon Panne 3 * 
liard. Gebunden. Preis 7% S 

Seeſchlachten und Abenteuer berühmter 
Seehelden. Ein Buch der Admirale. Der deutſchen Ju⸗ 

ud 26 Enid 150 Ge Di ng, Sabi von 

einti i weite t 8 Si 
Elegant gebunden 1 Thlr. 1 € rg RE HUB 
1 lungen aus dem Leben der Thiere. 
in Buch zur dr. ung u und 3 * 
und e 2 fg J. een 4 
von alle ark verme N un 5 * 7 
1 Kir. 7 Sgr. x . lden 4 uf 


ſtark vermehrte und verbe A FR Fe Ahl 7 7 er 


KH Titerarifche Weihnachts Anzeige der 
Waldowſchen Buch- u. Antiquarhandl., 
Hirſchberg, Promenadenplatz. 

11879. * 1 Lager a neuer als antigua- 


riſcher a allen Fächern des Buchhandels ab 
der 12 yet asien, zu fabelde je ee Keen. 
ine und auswärtigen u. 


galten Bat 


Kung 


az 
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u Weihnachtsfete empfehle ich bei Bedarf meine reichhaltig forti 


Runſt, Papier: & Mufikatien-Handlung, 


= beſtehend in einem großen Lager von Mufikalien jeden Genres, Runfwerken, VPilderbüth 


in Hirſchderg ift zu vaben: g 
122% Die Hämorrhoiden 


und Deren fi 8 BUNG, 
bniß einer vieljäbrigen Pra i 
veröſſentlicht N Antoine ek, Br. d. Med. u. Chir. 
Aus vn a ee . Auflage. 
eg. broch. rei BES 

So allgemein Himorrboldal⸗iebel verbreitet find, ſo wenig 
ſichere Hülſe war bisher dagegen zu finden. Die obige Mer 
idode hat dagegen ſchon ſo viele Anhänger ſich gewonnen, daß 
ſchon dies ein Beweis Ihrer glänzenden Erfolge iſt. 


„ Nenjohrs-Starten, Wünfche und Wipe, 


te Auswahl in ganz neuen Muftern 
a A. Waldow. 


A. Waldow 


in Hirſehberg, Promenadenplatz, 

enpfieblt in größter Auswahl: Schreib, und Zeich⸗ 
nenbücher in den neueſten Muſtern, feine Wiener, Berliner 
und Stuttgarter illuminixte und ſchwarze a 
Wiener und engliſche Tuſchkaſten von ½ Sgr. bis 3 Tblr. 
eichnen⸗, Brief: und Schreibpapiere, Couverts, 
tontobücher von 1 Sgr. bis 3 Thlu, Stahlfedern und 
aut geſchnittene Federpoſen, Reißzenge, Faberſtifte, 
Schulbleiſtifte, das Dutzend nur 2 Sgr., Photogra⸗ 
bien und Albums, Stammbücher und Btammönch 
lätter, Pathenbriefe in prachtvollen Muſtern, nebſt 


N 5 RNeſener's Buchhandlung (Oswald Waudel) 
n dt f 
7 


n Anzahl anderer Artikel zu den billigſten 
einer großen Ar zah e 1217 


Preiſen. 


e Weihnachts⸗Geſchenke! 


er Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz 
lden bit 11 in derſelben, ſowie 
72 alle Buchhandlungen zu beziehen: 
gene, Gedichte in Schleicher Gebirgsmundart. 
Dritte Auflage. Preis brochirt 25 Sgr., Elegant in 
Leinewand gebunden mit Goldſchnütt 1 Tblr., vesgl. 
gebunden in Hochdruckrahmen 1 Tolr. 2 Sgr. 6 Pf. 
Eduard von Boberthal, Schnieglödia, Eine Samm⸗ 
lung Gedichte in fanden Bauern⸗Dialekt mit. bes 
Bi uk 10 807. gung der Gebirgsmundarten. Preis 


eiupfiehlt 
w 


rate (Geſchäftsempfehlungen aller Urt) in alle iuländifchen 


derbogen, Spielen, Schreib. und Jeichen Materialien für den Schul-, Comtotr- als and 
Privatgebrauch, Schreib- und Jeichenvorlagen. Atlanten, Ralendern u. . w. u. . w. 
Beſtellungen auf Muſikalien bitte ich gefälligſt baldigſt durch die betreffenden 
Lehrer oder direct an mich gelangen zu laſſen, damit die Piecen, wenn etwa nicht mehr vo 
zäthig, noch rechtzeitig vor dem Feſte effektuirt werden konnen. 


Richard Woendi, 


Hotel „zu den 3 Bergen.“ 
Muſikalien e yrume 


fang: Schulen und Lehrbücher zu fabelhaft billigen Breild 
11880. bei A. Waldo w. 


12224. Die Buchhandlung von L. Heege in Schmeid 
und Waldendurg empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 

Beupicheiften und Bilderbüchern, ſewie aller zu Felt 
chenken ſich eignender Werke. Sendungen zur Anfiht 1 
auswärte franco. Cataloge gratis. 


Jenke, Bial & Freund 
(früher Jenke & Barnighansen) 


Buch: & Mufikalien handlung 
Breslau, Junkernſtraße 12. | 


Um vielfeitigen Anfragen und Wünſchen nachzukom 
bat fi obige Handlung entihlofen, ein billig 
Noten -Abonnement für auswärts zu er 
nen; jeder Tpeilnchmer daran erhält zum beliebigen 
tauſch ca. 15 Hefte und zahlt 3 1 5 


vierteljährlich. 1 bir. 
2 Thlr. obne Prämie. 


halbjährlich 
ganzjährlich. 4 Thlr. 4 
Unſer großes Mufifalien Leih Inſtitut von Mb 
80,000 Nummern, ſowie der Ruf unſeres ſchon ſeit 40 
ren beſtezenden Geſchäps durgt fur pünktlichſte Exped 
und gewiſſenbafteſte Erfüllung der Wünſche der gerhrten Abel 
nenten und werden wir nach toie vor bemüßt fein, Alles auf 
zubieten, um ein geehrtes Publikum zufrieden zu ſtellen. 
„Zugleich empfehlen wir uniere Leih- Bibliothek, 
die ebenfalls billigte Abonnements 4 1 Thlr., 12, Thlr.! 
vierteljährlich für auswärts eröffnet, ſowle unſer reichba 
Lager von hübſchen und billigen Bilderbüchern; auf V 
W e für den Weihnachtsbedarf Anſichts⸗Sendunge 
gemacht. j | 
Unfr Annoncen-Bureau verniiter Full 


wie ausländiſchen Zeitungen ohne Berechnung von P 

tis, Nachnahmeſpeſen ic. zu Lokal Nektopreiſen 

liefert über jedes Jaſerat auf — . Beläge und 

dert Aufträge täglich. . i . 

senfe, Bial & Freund u Breslah 
Juukernſtraße 12. 41919 


5 2% 


Fre BEE EI SE TE A RER ee 
BEN HE TEN 2381 a 
nen x . — „„ 
7 
1 


. Rosenthälsene Buch⸗, Kunſt⸗ und Muftfalien-, 


Papier- Schreib- Zeichen⸗Materialien⸗Handlung. 


Aulius Berger. Br 


Großes Lager von: Jugendſchriften zoto ien 

fir jedes Alter, A. B. C. und Bilderbücher, in eee 

e e Leinewand Bilderbü⸗ als: 

od Lebendige Bilderbücher, Ela: Genrebilder, Neligiöfe, Statuetten, 
er, Gedichtſammluugen in eleganten N Portraits und Gruppen Bilder der 


Ä f N 
— Nee N Königlichen Familie und berühmten Ge⸗ 


Wiffenfchaften, Spiele, Muſikalien \ nerale, Schlachtenbilder, Göthe⸗ und 
ꝛc. 2C. Schiller Gallerie von Kaulbach mit dazu 
Alle von andern Buchhandlungen ange⸗ paſſenden Photographie Albums. Schön- 
kigten Werke find auch durch uns zu beziehen heiten: Gallerie, Colorirte Kinder. 
und werden, wenn nicht vorräthig, binnen gruppen, Stereoscopbilder vom Nie 
wenigen Tagen aufs Pünktlichſte beforgt. ſengebirge, Oeldruckbilder in Gold: 
Weihnachts ⸗Cataloge gratis. Barockrahmen ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Brief-, Schreib: und Zeichen⸗Papiere, Couverts, Blei-, Stahl⸗ 


und Zeichenfedern, Alizarin⸗ und Anilin⸗Tinte, Tintenfäſſer, Weder: 
aſten, Federwiſcher, Siegellack, Schiefertafeln, Kantel, Lineale, 


Tuſchkaſten, Polycolorſtifte, Faber⸗Etuis, Nadir⸗ u. Neib⸗Gummi 


n Holz, Künſtlerſtifte, Crayons, Reißzenge, Pinſel, Bürcan: 
ummi, Ackermann'ſche Tuſchen, Gold und Silberpapier, Gold⸗ 


und Silberſchaum, Modellirbogen, Modellmappen, Ankleideſigu⸗ 


den, Schultafchen, Photographie⸗Albums in ſehr reicher Auswahl, 


Schreib⸗Albums, Poeſien, Notizbücher, Schreibmappen, Noten- 


Uappen 2c. 26, a 11567. 


Ih den geſchmodvollſten Einbänden in größter Auswahl em: als auch zum Wiederderkauf zu fe 
11883. 


N \ f r billigen Preiſen bei 
Mohl billigſt — 249381 A. Waldow. 2 85 . Waldow ! Hirſchberg. 
Se” e ee eee — — 
Die Muſikalien⸗Handlung Als Weihnachts⸗Geſchenk empfohlen! 
don 2. Löper & Comp. in Görlitz, 12223. Durch alle Buchhandlungen, ſowie von dem Unter⸗ 
fm Cliſabeth⸗Straße 42, zeichneten iſt zu bezichen: 
ne it ihr aus 14000 Nummern beſtehendes Lager von Schmolck, Benjamin, andächtiger Herzen Betaltar oder 
tert alien aller Art, ſowie ihr unter den vorlheil haſ⸗ Morgen⸗ und Abend⸗, Sonn⸗ und Feſttags⸗, Beicht⸗ und 
en Bedingungen eingerichtetes Muſikalien⸗Leihinſtitut Kommunion⸗, Standes⸗ und Nothgebete. Preis irt 
* geneigten Benutzung. Proſpecte über die Abonnements: 12 Sgr. Elegant in Leinwand mit Goldſchnitt N 


dedingungen wird die Expedilion dieſes Blattes auf Verlan 
Mabfolgen. Ei 


Gebet und Andachtsbücher, Bibeln, Be“ Neujahrswünſ che ne, 


Ana 37 = Rn 
S 


25 Sgr. 0 
L. Heege, Buchhandlung in Schweidnitz und Waldenburg. 


182 
2 


Yan 
15 1 


mer Billige Eonserfatins. Lutte 


dieſ. Blattes, 


BE a x 8 72 7 


12192. und Mörterbücher, 


Das probe e ikon von Brod- 
4 Ban Quart mit vielen 100 > De — 


wörter „ lat. 
Ai „ hebr., ar engl. 5 r empfiehlt 
Wald o w. 


Casino - Gesellschaft. 
12288. Dienstag den 18. December, Abends 7 Uhr, Ballotage. 
Der Bor ſt an d. 


Bitte für das Armenhaus! 


Obzwar die Mildthätigkeit dieſes Jahr in fo bobem Grade 
in Auſpruch genommen worden iſt, jo wage ich dennoch die 
tte, der meiner Pflege anvertrauten Armenhausbewohner 
liebevoll zu gedenken und mich durch milde Gaben in den 
Stand zu ſetzen, sen ein frohes Welhnachtsfeſt bereiten 
können. Der Bequemlichkeit wegen wird Kaufmann 

1 an Güte haben, Gaben in Empfang zu nehmen. 

Strauß, Adminiſtrator. 


Populär = wiſſenſchaftliche . 
träge in Hirſchberg. 
Herr Legationsrath von Bernhardi wird 
die Güte haben, die zweite Hälfte feines Bor- 
trages über Wappenweſen und Ritterthum 
Montag den 17. Dezbr., Abends ſechs Uhr, 
im Saale zu den drei Bergen zu halten. 
Tagesbillets wie gewöhnlich in der Exped. 


55 
Das Comité. 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereines 
im Rieſengebirge 
Donmerſtag den 20. Dezember c., Nachmittags 2 Uhr, im 
Dafthofe zu den drei Bergen. 
ee 
I. Vorſtandswabl für das Jahr 186 
ee der Erndte⸗Berichte des Denen Staates. 


fragen. 
ig Der Vorſtand. 12292. 


Bil dem Vorſchuß Verein zu Hirſchberg 


And die Zinſen für die freiwilligen Spar⸗Einlagen im Monat 
Jaunar k. J. in Empfang zu nehmen. 

Neue Einlagen werden im Januar zwar 9 aber 

betrachtet, als wären dieſelden im Februar gemacht. [12138 


139. Die A Vereins⸗Mitglieder des Vorſchuß⸗ 

eins werden hiermit aufge fordert, ihre Statuten - Bücher 

5 — 1 — 2 Monats 5 des e ee 
Aulbſchluſßes bei der e zureichen. 


S 


— 


r u x . he gu 


Amtliche und Privat · Anzeigen 


11874. Bekanntmachung. 
AR ein . tritt während der Weihnachtszeit eine 
a des Poſt⸗Päckerei⸗Verkehrs ein. 3. 
— ne Si Poſtbebörden die umfaſſendſten Maßrege 
b um die 8 Expedition der auberort den 
Packetſendungen ſicher zu ſtellen. Das 2 
> iſt indeß im Stande auch ſeinerſeits dazu beizutr, W N 
— kan dt dm ie hen r bnd Kenn 1 
ni Theil „ 
aft in den letzten Tagen bei den Poſten 2 — ö 
zu Sta — lat anf die IHM 
der mit Wei en n 1 
Tagt und die äußerſten Friſten 3 vielmedr! 
eigenen Intereſſe und zur des Geſammtve % 
8 — früh e Abſendung jener Päck 
glei — 1 die Signatur und den Namen 
Beſtimmungsortes auf den Badelen recht deutlich MI 
unzweideutig 1 und etwaige ältere Signatur!“ 
welche fich noch auf der Emballage befinden ſollten, von der 


den zu entfernen oder w s unkenn tli 
88 28. No 1 * 
Der & e 
Albinus. 


f ißig- Verkauf. 5 


Br: 2 18 als den 18. 
im Hartauer Revier circa 15 Schock ba und 5 % © |: 
weich Durchforſtungs⸗Meißig öffentl meiſtbietend geg 
Baarzahlung verkauft werden. K auf dem X | 
niz ußſteige, dicht an der Grenz 

ingungen werden im — bekannt gemacht 

Röufer De: eingeladen. 

Hirſchberg, 97 13. December 1866. 

e Forſt Deputation. Semper 


12164. an Verkauf. 
Die dem Vaſthofbeſiter und Kaufmann Theodor J 
lius Weber gehörigen, in Warqmbrunn, Hirſchbe 
Kreiſes belegenen, unter No. 45 Neugräftich — und Nro. 1 
Al fich, Im im N eihneien Orunbftäd, — 


Gaſthof, genannt 921 weißen 2 „gerichtlich ab 
auf zuſammen 6076 Thlr. 25 Sgr. folge der nebſt Dr 
thekenſchein in der Regiſtratur gebe Taxe, ſollen 


am 13. Juni k. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Derrg Nutte Gerig ts⸗ Kath Fliegen an PR 4 
Gerichtsſtele in dem Sartbeier« Aimmer No. I. fubbafl 


werden. 

Glu welche wegen einer aus dem Hppethekenbuß. 
nicht Asher e aus den Kaufgeldern Weir" 
digung ſuchen, Anſpruch bei uns anzumelden. 

Die i rem Leben — Auen palte nach unbekannten 
eſſenten, als 

Ne ber genannte Beſitzer &. Weber, 


der Realgläubiger, Branermeiſter Karl 
Seidel kater I Krummhübel, 

werden Na 14 408 vorgeladen 

Dezember 1866. 


ige Kreisgericht. 


Aug 


A 


I. Abtheilung. 


A 


PN n 5 N r 
12165. en tert. 1 

Das zum Na e e N 
gut Nr. 115 Anse 1 ätzt auf ir u N 


. Reiſig⸗ Verkauf. 


In Folge der heute fo ten Witterung konnte die 
ee Keifig: ⸗Aukti f 1 8 öäbter e nicht vor⸗ 
genommen werden » won 8 . 1 20 Saip, als 

den * 


Montag, d. 
1 vr ta, ante hene en Gerdalb — Wolde bei 


eng präcis abgehalten werden. 
Aae fer 4 erzu —.— 
Hirſchberg, 1 10. Dezember 1866; 
Sie aten Semper. 
var. Bekauntmachung. 
8 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


; 8 der Bearbeitung der auf das ! „ne bes 


Leden enden cle in der Zeit vom I, Januar bis Ende 


er er 1 
) als Achter der Kreisrichter Dr. Bart ſch und in deſſen 
Behinderung der Kreisgerichtsrath Fliegel, 


— als Seeretait der Kreisgerichtsſecretalt Noche 


find, ferner, daß die in dieſer Zeit erfolgenden 
enen e in das Handels: Regifter 
den Pecußiſchen — lee. 
5 die ſchleſiſche Zeitung u 
den Boten aus dem Helen: Gebirge in Hirſchberg 
dur Beräffentildunn gelangen. werden. 
Zur Aufnahme der 8 Erklärungen und Anträge 
haben bie Mae er 
— . in den Amtsſtunden 
an der Gerichtsſtelle einzufnden, 
due, den 4. Dezember 1866. 
Ar KRreis: Gericht. I. Abtheilung. 


25 Nothwendiger Verrauf. 
Die Kleingärtuerſtelle des . Goulieb Schoͤps Nr. 30 
5 Buchwald, 4 5 5 auf 729 rtl. 5 far., zufolge der, nebit 
1 | der Regiſtratur einzuſehenden Tape, fol 
1867, Vormittags 11 uhr, 
an an 97 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real Brätendenten werden aufgefordert, 
Rd) ‚ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
125 3 
iger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
01 enden Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Gerich ſuchen, Beben ihre Anſprüche bei dem Subbaftations: 
t anzumelden 
wart, — Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Fleiſcher⸗ 
Meifter Johann Gottlob Hartmann, wird zu obigen Ter⸗ 


Mine hierdurch öffentlich vorgeladen. 


ee den 4. Dezember 
—— Kteisgerl ts 1 


velama. 


Urs, Ur Pr Snbbaftstion. 


m 21. De 8 a. ittag 5 red Pi 3 
n Erben von Kaudewiß gehöri run 
a) die A rimerhel lle Nr. 15 zu Rau! — N 
d — beiden unter No. 38 bajelbt alben Aderjtüde von 
zuſammen 3 Morgen Flächenra 
unferem am Koblmartt bierfelbft Nieper Gerichts local 
en 8 im Wege der freiwilligen Subhaſtatſon 


Taxe und 0 Sub eg find in unſerem Bu⸗ 
bu II. ei 2 8 55 


vember 1 
ner Kreis ⸗ Gericht Ul. Abibeilung. 


— 


5 I 


uhr, 
an bordell Gerichtsſtelle ‚Bernie Ah werben, 
was zur Kenntniß des kaufluſtigen Publikums gebracht wird. 
Schmiedeberg, den 4. December 1 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Commiſſtou. 


12198. Bekanntmachung. 

Höherer Anordnung zufolge haben wir zur Verdingung ve 
für das Jahr 1867 erforder lichen Schreibmaterialten an den 
Mindeſtfordernden einen — — auf 

Sonnabend, den 29. Dezember 1866, 
Vormittags il 1 
vor dem Krrisgerichts⸗Secretaſr und Rendanten Herrn AT: 
brecht an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt und laden Lieſer⸗ 
unge luſtige hierdurch ein. 

Es werden ungefähr gebraucht: 

9 Ries Kanzlel⸗, 24 Ries Concept⸗, 1 Ries Pack⸗, % 
Ries Aktendeckel⸗Papier, 12 P Ab Siegellad, 4 Bhunb 
Mundlack, 1 Dutzend Biel, 1 Su de Notpftifte, 8 Wroß 
F 24 Quark ſchwarze, 1 Quart rothe Dinte 

3 Pf. Bindfaden, 20 152 Lichte, 120 Pin. Breursl 
und 16 Metzen Streuſand. 

Bolkenhain, den 11. Dezember 

Königl. Kreisgericht 3 


122²⁴4. Freiwilliger Verkauf. 
Areis- Gericht zu Striegan. 
Das den Fritſch'ſchen Erben gehrige Sauer Nr. 16 
zu Haus dorf, abgeſchätzt auf 8785 Th 
der 15 an Bureau ll. einzufehenden Taxe und 
gen, 
am 17. Januar 1867, Vormittags Ii uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Goldſtein an Ort und 
Stelle in Hausdorf Nane 6 * 5 werden, 
Striegau, den 3, December 
Königliches 4 1 5 Gericht. II. Abtheilung. 


12315. 

Freitag den 21. 1 Ae c. und nöthigen Falles 

ben folgenden Tag, werde Kr im gerichtlichen Auktionzlolale, 
Nathhaus 2 Treppen, verihiebene Pfand⸗ und Nachlaßſachen, 

Meubles, Kleidungs 172 allerhand Hausgeräth, vers ** 

Düder, anne m Ai den allen vom = 

vember annoncirt worden, gegen baste Zablung verſteigern. 
Hirſchberg, den 12. Dezember 15 dig 3 

Sn m Auftrage des Königl. Kreis - Gerichts: 7 
Tſchampel. 


Auktion zu Hermsdorf u. K 


12127. Montag den 17. Dezember g., von Vormittag 


dingun⸗ 


9 Uhr ab, beabſichtige ich in meiner jetzigen Wohnung im 


Hauſe der verw. Frau Glashändler Seiffert, eine Partie 
meines Waarenlagers, um damit gänzlich zu räumen, — 
hend in allen möglichen Arten von tinberipielfachen, 0. alan⸗ 
terie⸗ und Kurzwaaren der verſchiedenſten Art, allerhand wollne 
Sachen, einige Schränke und . re Meubles, ſo wie verſchie⸗ 
dene Sachen zum Gebrauch, gegen gleich baare 1 u 
verſteigern, wozu, in Hinſicht auf das bevorſteben * 
feſt, einem freundlichen PER pruche ce 
abs, Handelsfrau. 


r. 0 Sgr. Ei zufolge 


DER 


0 


5 an Auktion. 

Im Auftrag. des Kong. Kiels. Once 8 an Verband ge ef er a 
0 Boher führende höl Trans um Ab⸗ 
zu Eirſchberg ſollen nachſiehende Gegen ſtaͤnde: e e — — . 


Wei ein Spazier⸗Wagen, 


| ein Arbeits⸗Wagen Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 
. 4 12189, 5555 dem Gropberzogl. Forſtrevier Mochau ſollen, 
8 ein braunes Pferd und auf dem Forſtort Pombſener Seite am 18 Decbr. d. J. 
— drei Geſchirre als Dienſtag von früh 9 Ubr ab, an Or: und Sielk 


keänftigen Montag den 17. Dezbr. c., 3 ar en 


n s 2 uhr, 531% Klafter Nadelholzſtücke. 


M 14. Deibr. 1 | 
vor dem hieſigen Gerichtsfretfchem Bas Grohe © Siber. Ober · Inſpectorat. 
gegen ſofortige daate Bezahlung nerheiaer A 


8 


I 


N 
8 
ee, 
Bu 


den , Holz = Auktion. | 
5 rungu, den 9. Dezember 1866. Im Forſtrevier Habawald, Moblauer Anthell, follen | 
5 Das Orts Gericht. Mittwoch den 19. Dezember c. — 10 185 
1 50 Sue Birken — 
. 5 1 8 aufen birken Brenn 
* ie Auktion. 6% Schod bieten Bebunohoh, 
TTT hy, me 
Me oll im hieſigen Ger am ſämmtlicher bewegliche Br | 
Ben. Sat e vos 5 da Aerbefipers und Agenten meitien gen re Bezablun z verkauft werden. I 
. * erde, . Acker- und Hansgeräthen Modiau, den 12. Dezember 186%. A 
. Betten und Kleidungsſtücken, . UT lz: Merken 
55 eee 0 . N werden. 12173. Verkauf. 
> aldau, den He 
5 Das Orts Gericht. Aus dem Sol: . Trebſchen » Ditiig ſollen aß 
—— ̃ ͤ ... N Sonnabend den 5. J Vormittags 10 Uhr, im dern 
N: Holzverkauf ſcha lichen Gatte — u Sachen ca. 500 Stüc zu Naßhol 
5 ſich eignende Eichen auf dem Stamme meiſtbietend verkauft 
Am 28. d. Mie. len Vermielag 9 Übr ab, Seller im werden. — Der Repferförſter Fisbier zu Oſttiz wird auf 


Danrewizet Rauer am Bleiberg (Rulfengrund), circa 130 Verlangen die betreffenden Eichen vorzeigen und event. die 

25 Scheck dar tes Meiſig meijibietenb gegen Baarzahlung an Ort Bedingungen miltheilen, — Letzteren auch im Bertanfer 

und Stelle verkauft werden. 
en. 7 11. Dezember 1066. Tredichen, Ar. Züllſchau, den 9. Deibr, 1886. 

3 Die Ada f Nie err g ene Neuß ches Nentamt, 


Sa Au e 0 i o n. —— 
Die mir noch übrig gebliebenen Waaren⸗Beſtände, beſtehend in 


Nock, Beinkleider- und Weſtenſtoffen, EI 
in fertißer Garderobe, IE 


nen in meinem dee, Loka 


ſo wie 


meiſtbietend verkauft werden. Die Auction 
beginnt Montag den 17. d. M. und da ſämmtliche Waaren muerhald 3 Tagen 
aus verkauft ſein mäffen, fo bietet ſich hierdurch die beſte Gelegenheit dar, praktiſche und 
gute Weihnachtsgeſcheſchenke recht billig anzuſchaffen. Von heut ab wird täglich 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft. J 


Hirſchbeeg. uu. D. Wiener. 


u r x 
RN 8 1 0 
0 f un 


— 


12317. den 17. d. M. Vormitta 8 werden 
in Rn — bein Burglehnplan meine beiden Pferde 
tionitt. v. Kamptz, Hauptmann. 


Ze retabren 
Mühlen⸗Verpachtung. 
2312. zühlen 3: rpach a 9 


Waſſerkkaft, Ge 
Fi rte nach neue ſter Conſtruktion gebaut, gut eingerichteter Bä⸗ 
drei, it vom 1. Iiauar 1807 ab auf 3 Jabre an einen 
dautionsfabigen und N Geſchäftsmann zu verpachten. 

uſtige können ihre Adreſſe unter der Chiffee U, D. in 
der Cıpedltion bes Boten franco niederlegen. 


iss Cine Bäckerei iii zu verpachten. Näheres bei 
Wilhelm Beiſelt in Altenlohm bei Haynau. 


Zur gefälligen Beachtung. 
„Eine Bäckerei nebft Handels⸗ 
Einrichtung iſt ſofort unterannehm⸗ 
aren Bedingungen an einen cauti⸗ 
onsfähigen Mann zu verpachten. — 
Franko⸗Adreſſen ſub W. M. 44 
Nimmt die Exped. des Boten zur 
Weiterbeförderung an. (Für einen 
Graupner würde ſich letztere beſon⸗ 
ders eignen.) 


12044. 
dan. Zu verkaufen oder zu verpachten. 
ine zwelgängige Waſſermühle, ſeit einigen Jabren 
deu —— 15 Hefter — bei 1000 lr. in 30 
de aufen, oder an einen 3 Mann daldigſt zu 
Etpachten. Näheres zu erfahren auf frankirte Briefe unter 
biffre m. N. poste restante Schmiedeberg. 
14190. 


Dankſagung. 


ve uch die helmgekehrten Krleger biefigen Ortes balten ſich 


pflichtet, ihren Dank hiermit öffentlich aus zuſprechen für 
4 1 Hatch enen, die Ihnen am 11. November, am Friedens⸗ 
\ & bier bereiter wurden. 


bi be Feier war eine wirklich erbetende. Die Unterzeichneten 
a be dies wobl n und wirb ihnen dieſer Tag 
| ug? mehr undergeßlich bleiben, als auch durch Ueberkeichung 
1 werthvollen Andenkens eine ſichtbare Erinnerung daran 
biber iſt, die uns gegen die Jugend des Ortes ganz be⸗ 
flichtet. 4 y 8 
Der Sr Gelſtlichkeit, die ſich am Frftzuge beihel⸗ 
N 


nee den Schulen, den Orisvortanden, dem Militulr⸗Begräd⸗ 
18 „dem Fefttomiter, den Jungfrauen, die uns ſchmüg⸗ 
dee ſo wie allen Gemeindemutliehern, die ſich am Seite 
05 aten — Ihnen Allen unſern berzlichſten Dauk! — 
f e Krieger der Gemeluh 
ER eimgekehrten ege einden 
f N Obere, Mittel und Wader Felkenbaln. 
1 
% 


IR eg 


8 AR x Re 


19267. Die Unterjeichneten fühlen 
ſpät, dennoch hen 25 


gegen die Gemeinde 


bach und der hiefigen Jugend für das am II. v. M. veran — 


ſtaltete Feſt, als am Irſedene feſte, öffentlich auszuſprechen, 
ſowie allen Denjenigen ohne Ausnahme, welche 22 


eine Welſe das 5ſt zu vetherrlichen ihre Mübe und milde 


Hand nicht geſchont haben. Moͤge Gott, der auch uns wieder 
5 in die eimalß geführt, Allen ein reicher Vergel⸗ 
ter ſeia, 5 

elle übrigen heimgekehrten Krieger und Rand: 


wehrmänner aus der Gemeinde Schwarzbach. 
12740 Dan k. 


Unterzeichneter fühlt Ach verpflichtet, für die vielen Beweiſe 
der Liebe und Freundſchaft, die ihm von Seiten des Löblichen 
Militair⸗Bereins von Meffersdorf bei dem am 14. Oktober c. 
stattgefundenen und zu Eisen der heimgekehrten 2 ar⸗ 
rangirten Feſte, ihm zu Theil geworden, jo wie der Löblichen 
ae von Wigandsthal und der geehrten Caſino Ge 
13 
vember c. bewilligten uns überreichten Geſchenke, feinen wärm⸗ 
ften Dank auszuſprechen, welchen er mit dem Wunſche, ba 


der Herr Allen diiſe Liede im Teichiten Maaße belohnen wollt, 


ehrfurchtsvoll zollt. 
Wigantsthal, den 12 Dezember 1866. 

Suſtav Hoffmanm, Barbier. 

12252. 


der, nachdem er alle Mühen dieſes J 


ſich gedrungen, wenn auch 
gen ieee Er 


chaft von Meffersdurf für die ihm am 11. und 15. Nor 


ee: 


* 


Schlachten bei Nachod, Skalitz, Sa sein übel, Gradlitz und En, 


Krie * v N — 
elner, obwohl nicht ortsan gehörig, fo doch frenadlicht au 
eingeladen. e f 5 1 5 


DR 


4 


i 3 
u werden, dem Würgenget der —— ng 239 


ze 


9 


e 
1 


WATE FERNEN N = 
| — 286 — 
12245. a i 12185. 
Dank! 2 ‚un and Perle nenen welche 
Für das uns am 18. Oktober a. c., als am Geburtstage zweimal ihre gegen meinen gen geliebten 
Er. Königl. ge des Kronprinzen Fereitete ftatten or Karl Friebe — Mal 1 s einen boy 
{ Ben dem 1öbl, Ortsgericht für die Mühewaltung, wie auch Dank ſchuldig. trauernde Mutter 
brten Sunofrnuen, welche uns mit Kränzen geſchmückt, Juliaue Friebe, Bauersfrau 
ah aupt Allen, welche zur a und Verſchönerung im annöborf. 
—— Au been gen — 3 Und 2 5 ab. N 
r liebe Go event ein an 2 
le er da har een. Sollte ans d. Herzlicher Dank! 
t das Loos noch einmal treffen, gegen einen Feind in's Fe Fa uch vorbei das Friedens feſt, 
Bali und für das Vaterland zu fireiten, jo fol unſer 8 5 var rung — doch nicht verläßt. 
tee wie “ET: „Mit Golt für König und Vater⸗ — 2 den Dank; 


die 5 und * * durch Gottes digen Beiſtand ge⸗ 
fund und .. eimgelehrien Kr 8 wie auch — 

nn 1813-—18i15. 

Kubnern, den 9. Dezember 
"Wühe 4 Bartieb, 
Genie er 50 arde⸗Huſaren⸗iegiments. 
13264. Verſpätet) 
erdienſt die Ehre! 


Nach der Beetle nes deen 
jagen Unterzeichnete für das in dernſelben Vers niche 
en Denen, aM ſich 's angelegen ſein ließen, auch uns den 
Tag, an — 1 It, Gott die Ehre für den ge are 
2 zu geben, zu der wabren Freude und ble 
Augedenks zu hen unfern tiefgefühlteſten und —— 
Dank. ad * wird uns die veranſtaltete Feierlichkeit des 
wichtigen Tages zum Gegen ſtand der bleibenden Erinnerung, 
ſondern us 7 Andenken erinnern die Nachwelt, was 
an demſelben Tage für uns gethan wurde. Ganz deſonders 
fühlen ſich vieſelben zum Dank verpflichtet gegen die lödliche 
ugend, ſowie dem Herrn Baftor N. Rüthnid 4 für feine erbeben · 


den 2 2 chen, dem Herrn Kantor Schröter, Herrn Orts⸗ 
richter Seifert, t, Herrn O — — Elelmann, Herrn Bauer 
guts beſi 1 Latzke und dem werthen Militairverein, ſowie 


edem einzelnen liebe der 3 welche zur Berberr⸗ 
age dieſes Tages beigetragen hab 
Öge Gott, der Herr, der uns in — * Gefahren beihükt 
er 35 * 1 Dr beimgefehrt baute d 
m Namen aller glüdli mgetehrten er un 
Landwehrmänner der Gemeinde Reibn 
A. Schatz. F. Pohl. M. Casper. ＋ Pfohl. 


Von den nach Friedeberg a/Q. 


1994. heimgekehrten Kriegern 

ist es Unterzeichneten Herzensbedürfniss, ihren tiefge- 
fähltesten Dank hiermit öffentlich auszusprechen den 
Vertretern hiesiger Stadt, dem Militairverein, der 
Schützengesellschaft, dem Süngerbunde, den Jung- 
frauen und Allen, welche 30 liebevoll die hier uns be- 
reiteten Feste am 28. October und 11. November c. 
‚schufen, leiteten und verherrlichen halfen, sowie die 
ainnreiche Ausschmückung der Stadt und glänzende 
Illumination bewirkten. 

Stets werden wir uns dankbar der herzlichen Theil - 
nahme unserer lieben Mitbürger erinnern. 
Besen, Diesner. Wolt. Krafft, 

Tietz. Neumann. Vogt. 


85 418 1 
Was uns aus Lieb' zu bei geworden 


fehlten, de e- 


Du (ein dane les 
ur n 
Als Hauptmann vom Be 


Bere bab le 
Br em s 
Bei desen = — — 


Theiln bekunden, 
iel Rränze hatten 23 a. 5 
e a mit mi Sup 

Au ein de Geſchen fpäter uns 


k wa gemacht, 
ale ſei en bern Dant 1 0 — 


4 1 — noch ein ge — 
rt 480833 5 war darauf bedacht, 
dem König werd ein Hoch gebracht. — 
901 — und Trompetenklaug 
Ging nun in's Sottesbaus der Gang. 
85 7 — war er aller Orten 
nagefel’n mit Gbrenpforten. 
ER feſtlich wurde All's begangen 
1 2 — * man ba est 
12 großen au 
Wir dankten Welt aus vollem = 
merzen; 


3 111 nicht an Fire und Tran — 

oit ſegn' ihn dafür lebenslang!) —; 
ji eig aan Bi Samen 

o unſer 
Vereint mit —— Aachen, The 2 
Das Feſt des lebens fo’ zu Ice! —— 


Dem Gaſtwirth Melke . ein Dank, 
r das, was er an uns gewandt, 
ür Kaffee, Kuchen und Getränk, 
o er zur Kirmes uns ſchon ach 1— 


‚au 4 
u r ut all hans ae * — 


. m 10, Daubazätis.: 


‚ Bweite Beilage zu Nu. 100 des B 


3 


„Wenn auch fpät, dennoch herzlicher Dank 
dr uns beimgekehrten Kriegern in der Gemeinde Otten⸗ 

rf bel Liebentbal für das uns unterm 18. November c. 
(fette Ehreyfeſt. Beſonders fühlen mit uns veranlaßt, dem 
2 Ortsgericht, ſowie ſämmtlichen Betheiligten in der Gr: 
Gade zu danken für die Mühe und insbeſondere dem Herrn 
vo btämann Friedrich, dem e Birko, 

e 


Alder ie ne Arbeit ſchente uns das Feſt durch Böllerjchüfie 
verherrlichen. Ferner re der ‚berslichhte Dank an die 
Nrgſteuen Jobanna Effmert, Roſina Sauer, 
Cbekeſig Nerger, Auguſte Friedrich, Thereſia 
auer, Marie Spiller, welche uns am Feſtmergen fo 
lich mit Kränzen dekortrien. Auch danken wir für den 
meradſchaftlichen Beſuch den Kriegern aus Stöckigt, die uns 
am Fiſtabend befuchten. Alles dieſes wird in ſteter Er⸗ 
Anerung dl 2259 


eiben 12259. 
ge glücklich beimgekebrten dankbaren Kriegern: 


229 

x Dankſagung. 
uche ſind uns ſo vielfa N 
I ften Theilnahme an unſerm tiefen Schmerze uber den Ber: 
aut unies geliebten Sohnes, Bruders und des 


ten 
wur 

balter gegeben worden, da 
juſprechen. Ganz beſonders 

Geſſtlichkeit für die unentgeldliche Abkündigungs ⸗Feier. 


er der Jugend unſerer evangel. G u ſei 
Andenken 2 5 geſchmackvoll gearbeitetes Atlaskiſſen mit ſeinem 
Namen, von einem Lor 


in 


un: 
fien. 
ben un: 


(le enen e ſowie auch den beiden jungen 


lern lief verwundeten 
uns unvergeßlich bleiben. 
Falkeuhain, den 11. Dezember 1866. . 
Karl Geisler und Familie. 


12210, Wenn auch fpät, dennoch ein vielfach donnerndes 

Lebehoch unſern lieben Gemeindegliedern, welche uns den 

II. November zu einem wahren Friedens⸗ und Freudenfeſte 

7 herzlichen Dank Allen, Alt und Jung, die 
er 


fi bab ' 
Comiter, dem löblichen Milttair-Verein, dem Herrn Paſtor 
Puſchmann, Herrn Cantor Talke nebſt Schuljugend, ſowie 
Unfern lieben Frauen und Jungfrauen für das uns geſchenkte 
Andenken. ; £ 

Stohfinn und Gemüthlichkeit würzte das uns bereitete 
N Gott möge Jedem ein reicher Vergelter fein und 
nicht durch abermaligen Krieg unſere häuslichen 


Dank, 


Kune auf den he 
zendo U 
ee l. B., 


aben. Iusbeſondere dem werthen Feſt⸗ 


at, veranlaßt uns jetzt, wo wir wieder in al an 
n 


Herzen Herberge gegeben haben in ihren Häuſern, endlich allen 

Gehn 

ſtützungen der 

niß haben 1 laſſen. Der 8 5 Gott möge aus 
ülle feines Reichthums jeden Bewels der Liebe und Theil⸗ 


Dezember 1866. 8 
riedrich, Häusler und Schneider. 
ittelmann, Häusler. 

iſt, Schloſſer. 
lüſchke, Schmied. 


iehren, den 11. 


usler. 
embt, Zimmermann und Häusler, 


Er dich. Cpriſtian Seidel 
„ a * 
2 er gc ich Sturm. 9 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Löwenberg, m d, 
anzutreffen. [12295] F. Hartwig, Hof-Friseur, 


Etabliſſements Anzeige. 
12284. Einem hochgeehrten Publikum bieſigen Ortes und Um⸗ 


als Korbmachermeiſter etablirt habe, und bitte, m 
migen Aufträgen ge ehren, deren prompteſte Aus 

ſch ei moͤglichſt billiaſter Preisſtellung verſichere. 1 
Arnsdorf, im Dezember 1866. Hermann Kahl. 


2306. Fleiſch zum Rauchern übernimmt der Stell 
Poe 2 dem Voberberg 2 5 N 


11525. Dr. CEronfeld, Berlin, e 11, 
Special⸗Arzt für Hals⸗, Bruſt⸗ und Unterleibsleiven, Gicht 
und Rheumatismus, ertheilt auch brleſlich bewährten Rath. 


gegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich 0 25 
m 3 
ng 


x 


eu 


FT Te ET e r N N 2388 
R n vice mean‘ 
P ö E 


ee 


©. I. Thiem’s 


zu machen, daß ich mich hierſelbſt als Kupferſehmied etablirt habe, und empfehle mich zul 


12240. Den geehrten Bewohnern von Greiffenberg und der 


gem Tage 
ein Leder 


täglich geöffnet und geheizt. 


Etabliſſements Anzeige. 


Einem bochgeehrten Publikum von Hitſchberg und Unigegend erlaube ich mir die Anzeige 


Atelier für Photograph 


11860, 


Anfertigung von Dampf., Brenn- und Deſtillir⸗Apparaten, Fabrikgegenſtänden, Druck- un 

Saugepumpen, ſowie allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten. Reparaturen werden prompf 

und billigſt ausgeführt. Hermann Christmann, Kupferſchmiedmeiſter, 
dunkle Burgſtraßen⸗ Ecke. 


— ⏑wü Hr“l!3 \ — — 
801 Jamburg - Amerikaniſche Panetfahrt Arctien- Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Pork 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchifße 
Saxonia, Capt. Haack, am 22. Deebr. Allemannia, Capt. Meier, am 2. Febr. 67 
Germania, „ Schweuſen, am 5. Im 67. oruſſia, o — am 16. Febr. 67 
Teutonia, „ Bardug, am 19. Jau. 67. Saxonia, 3 Bande am 2. März 67, 
Hammonia (im Bau.), Capt. Ehlers. Cimbria (im Bau.), Capt. Trautmaun. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Ert. rtl. 159, Zweut Cajüte Pr. Crt. rtl. De, Zwiſchendeg t. Art rl 60. 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 „ Primage. — 
gu Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
fowie bel dem für Preußen zur Schließung der Berträg für Schiffe allein conceſſipnirten Sener Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2 
a 1 > ı Jansen njInzrzpwal 310% 
Etabliſſements — An eige. l * 2 2 8 "np? 
nF lack waldımg upykam aa mol "uoßnag ne dun: 
eng uf uımuns qun eg Sun afıgjol eee qun 
ussgrg nF usb uns unnd wm nu unyank 000 
öde mo) sse um e eehte ol eee 11 
zuzcg suspaamnng aun ausm amd MAAS. nd autpjom 
zung mum Inv ‘ing zee aus wa u 79:1 Gi vg 


BINprummmgag 129171 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


10786. ſchwäche ꝛc. Leidenden 

wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med, Dpecks 

empfohlen und iſt Näheres aus einer Broſchüre, welche in der 

Expedition des Boten gratis ausgegeben wird, zu 0 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 

den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 


12282, Zum 2. Januar beginnt ein neuer Eurſus für An- 
fänger und ſchon Unterrichtete, auch im Geſang. Sehr ſchöne 


Umgegend zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich mit heuti⸗ 


Ausſchnitt⸗Geſchäft 
mit Einkauf roher Leder 
eröffnet habe. Mit dieſem Geſchaͤft habe ih 
eine Niederlage von Steinkohlen 
(Schmiede-, Würfel⸗ und Stück⸗Kohlen) 
verbunden. — Es wird mein Yeſtreben fein, durch reelle Be: 
dlenung und möglichſt billige Preiſe mir das Vertrauen des 
hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikums zu erwerben. 
Greiffenberg, den 8. Dezember 1866. 
Heinrich Geyer, 
Borngaſſe Nr. 107. 


Die Drahtweberei von Ludw. Müth 


Mer 
ui 


N in Loͤweuberg 
lt fermit einer gütigen Beachtu Preiſe billi 
Haie ſich h gütig ak f a 
Endesunterzeichneter habe den Bleicherſo ein ri 
55 zu Meridorf ili beleidigt; — md ae 
amtlich verglichen, jo leiſte ich venfete hierdurch Abbitte 
und warne vor Weiferverbreitung meiner Beleidigung. 
a orf, Kreis Bolkenhain, im Dezember 1806. 
Wilhelm Schubert, Hofegaͤrinerſohn. 


Mate afl ſtehen zur Auswahl zu ſehr ſoliden Preiſen im 


aſtitut Przibilla⸗Tſchiedel. 


s Warnung 

Ich warne hiermit Jedermann meinem Sohne Heinrich 
Breier irgend eiwas auf meinen Namen zu borgen, iudem 
ich nichts für ihn bezahle. Benedict Breier, 1 
Großgärtner in Forſt bei Landes hut 


Bel * 
I# 


F rn ei 5 Ei 
Photographie Anſtalten on Eugen Deplanque ck Co. 


irſchberg und Schmiedeberg i. Schl. 


Inu den geheizten Glas⸗Salons finden Aufnahmen täglich bei jeder Witterung 9 
— —fäG— BE REEPEEREESESESSEEREB EB 


2 Nur im goldnen Löwen (MKornlaube). 25 
8 rer Gefchäfts „Eröffnung. a 
8 Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am 
a beſtgen Plage en Herren- u. Knaben⸗Garderoben⸗Magazin, 5 
8 unter der Firma: S. Holz, 2 
8 am Ning im goldenen Löwen, den 16. d. M. eröffnen werde. En 8 
N Durch langjährige Thaͤtigkeit in der Branche, ſowie mit nöthigen Mitteln verſehen, bin ich in 


d den Stand geſetzt, allen Anforderungen zu genügen, welche in heutiger Zeit an ein elegantes erren ou 
Garderoben⸗Magazin gerichtet werden. Mein Bemühen wird ſtets dahin gerichtet fein, eine 
S dauernde Kundſchaft zu erwerben, und werde nie verfehlen, an Gleganz und Billigkeit 


alles Mögliche aufzubieten. ace ergebenſt 8. 
8 . 8. Holz, am Ring, im goldnen Löwen. 8 
* mn Nur im goldnen Löwen (Hornlaube). x 
u 2. * 

86 Für RNeiſende und Auswanderer. 
Ä Vermittelſt meiner General⸗Agentut finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Februar 1867 ab jeden J. 
"d 15. des Monats ab Hamburg und Bremen 
directe Segelſchiffs. Expeditionen — nicht über Englond — nach den Hafenplätzen 

Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleaus, Galveſton, Nuebeck und Auſtralien 

ka, zu welchen die ſeetüchtigſten, dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 


ußerdem finden durch meine Vermittlung auch ununterbrochen jeden Sonnabend e ee ab 
amburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern erthelle 


. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General⸗ Agent, 


ie Norddeutscher Lloyd. 
REN Directe Wo ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 


1). Bremen, Capt. Neynaber. D. Hanſa, Capt, v. Oterendorp. 
D. Newyork, G. Ernſt. D Amerika, E. er 
D. Hermann G. Wenke. D. Deutſchland. H. Weſſels. 
D. Union, Capt. S. J. von Santen. D. Weſer — im Bau. f 
D. Bremen Sonnabend, 29. December. D. Amerika Sonnabend, 23. Februar 1867. 
D. Union 8 12. Januar 1867. D. Haunſa * 2. Marz 1867. 
D. Sermann = 26. Januar 1887. D. Union > 9. Mär; 1867. 


D. Deutſchland . 9. Februar 1867. 

Vaſſage,Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
inel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant, 
Düterfradt: Dis auf Weiteres E 2. 10 % mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer oe alle Warren, 
* ähere Auskuuft ertheilen: In Breslan Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr up. 
% vefe; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eifenftein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a. B., 

nböbergeriir. Nr. 21; H. C. Wlatzmaun, Louſſenſtr. Ar. 2. 
Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
332. Uräsemann, Director, M. Peters, Procurant. 


0 
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Verkaufs Anzeiger. 


19203. Herrſchaftliche und Geichäftshäufer find zu 
ee L. F. Büttner, Herrenſtraße No. 17. 


.. ͤ—. ... ͤ IE 
11856. Eine in Sprottau auf der Herrenſtraße gelegene, 
in gutem Zuſtande erhaltene Bäckerei mit Vorder⸗ und 
iaterkaus und ſämmtlichen Badutenfillen beabſichtiet Be ſitzer 
en Krankheit ſofort zu verkaufen. Näheres belm Eigenthümer. 
Sprottau in Schleſien, Herrenſtraße No. 3. 


a Em Schönes Nittergut, — 


vurchweg maſſiv erbaut, im beſten 1 gutes Inventar 
und ſchönes Lieb, 13,000 Morgen Areal beſten Boden incl. 
110 Morgen Wieſe, in der Nähe von Görlitz u. Bautzen, iſt 
1 den feſten Preis von 63,060 Thlr. zu verkaufen bei 15— 

„000 Thlr. Anzablung. Anfragen an Selbſtkäufer befördert 
franco die Expedition des Boten. 


IEESRSFEELAPISELELEHPEFEE® 


erfaufs = Anzeige. 
& 12096. Eine put eingerichtete Bäckerei nebſt Speze⸗ 
reilaben iſt baldieſt zu verkaufen. Der Bäckermelſter 
8 Herr Silber in Hirſchberg wird die Güte haben, 
& rähere Auskunft zu ertkeilen. * 
Scchchcccccchcccssocscksccgcgschs 


12238. n einem großen belebten Dorſe ift eine Stelle, 
wozu 17 Morgen Acker gutes Land gehören, aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfabren beim 
Stellbeſitzer und Viehbändler Kügler 
zu Schweinhaus bei Bolkenbain. 


200. Haus Verkauf. 


In einem Klrchvorfe iſt ein freundliches, maſſtves, zweiſtöcli⸗ 
12 Haus, enthaltend 4 Stuben, Alkove, Keller, Gewölbe, Ver⸗ 

ſsladen, mit ſeit vielen Jahren betriebenem Kram⸗Geſchäft, 
wegen hohem Alter der Beſitzerin bald zu verkaufen. Reelle 
Selbſttäufer erfabren das Nähere in Jenkau bet Gr⸗Bandiß, 
Kr. Liegnitz, in Nr. 12 daſelbſt. Für einen Fleiſcher, Bäcker 
oder anderen Profeſſioniſten wäre es ſehr paſſend; auch iſt 


daſelbſt eine gute Mangel verkäuflich. 


12316. Eine große 9 im beſten baulichen Zu⸗ 
ſtande, mit Reſtaurgtions⸗Lokal, ſſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen bei wenig Anzahlung in einem Badeorte Schleſiens 


zu verkaufen und fofort zu übernehmen. 


Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
In Schweidnitz, in der Nähe der Kaſerne, 


iſt ein Grundſtück, welches fich beſonders 
zum Betriebe einer Deftillation, Fleiſcherei 


oder anderen Geſchaͤften eignet, unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. In 


demſelben wurde bisher eine Schankwirth— 
ſchaft und Handelsgeſchäft mit Erfolg 


betrieben. Das Nähere auf frankirte oder per- 


ſeonliche Anfrage bei Herrn Kaufmann Rein- 
hold Bieſtert in Schweidnttz. 


12225. 


„ 3 1 


12201. Land wirthſchaften verſchirderer Größe agel 
12 225 üttner, Herrenſtraße No. 17. 


12269. Die den Scharfenberg'ſchen Erben gebörige Hau 
lerſtelle Nr. 55 zu Woberftein, Sit 1 Morgen 16 R. ade 
und Garten, ſoll Freitag den 28. d. M., Nachmittags 
Ubr, im Schildauer Oberkretſcham meiſtbiete⸗ d verkauft wer 
wozu Kaufluſtige einladen die Erben. 


> Warmbrunn.! 


Das Haus Nr. 108, nahe der Orte ⸗Gerichts⸗Kanzlei un 
der Promenade, mit Ausſicht auf das Gebirge, iſt verände 
ungsbalber bei 1000 Thaler Anzahlung ſofort zu verkal 
fen, ge vertanfchen oder permanent zu vermietber 
Dafielbe hat 4 große und 3 kleine tapezirte Zimmer, ger 
migen Flur, 3 Kammern, Boden, Holzſtall, Waſchhaus, Kell 
u. n. m. A., ſowie auch ein kleines Gärtchen. N 


Eine rentable Waſſermühle mit Grund 
beſitz iſt ſofort verkäuflich. Franko-⸗Adreſſen M. 
wolle man in der Expedition des „Boten 
niederlegen. 12133 


12202, Gafthänfer, Mühlen, eine frrauente Schmied! 
verkauft €. F. Büttner, Hernenſtraße No. 17. 


12266. Eine große Laterna magiea, vollſtändig mi 
Bildern, fit billig zu verkaufen in den „drei Bergen” M 
Warmbrunn. J. Wagner. 


— . —— .. „ r 
am vo) eh 1 egen 
mirnaer achtel u. Kranzfeigen, friſc 
Datteln, Maronen, Lamberts: und Wan 
nüſſe, Citronat und Aranecini, Schaalman 
deln, Trauben- und Sultanroſinen, Corin 

then und große Flemer Mofinen, Kaffee 

Zucker, Macaroni, Schweizer: und Parme 
ſankäſe, Sardellen, Heringe, franzöſiſch g 
Kapern, Katharinen Pflaumen, eingelegle 
Ananas und feinen Jamaika Rum empfing 


und empfiehlt bitligſt ; [12299. 
G. Jacklitſch. 
2577. Roſhbuchene gebauene Kämme, ſowie Keile 50. 
billigſt und ganz trocken abzugeben a 
Auguſt Völkel in ee 
7 1 1 illigſt 
Pr. Lotterie⸗Looſe, (C I Ce 
5 11859. j ‚A 6 Mielke 14. 


11937. Ein faſt neuer zwelplartiget gegoſſener Ofen, Tom 
eine neue ale dae Deppel zu find 1 vertaufeh 
in Friedeberg a. Q. No. 249. 


2351 


Friedr. Hartwigs Lager von den neueſten Weihnachts- 
lone vis 1 rg Reiſe⸗Neceſſärs, Taschen, Wiener Cigarren⸗Spitzen, Cravalten, e Shlſpfe, Gum 


— ——ů — — 


— 


Ae e = 


ube und 0% 


— n! ůJ—k— — 


Julius Beyer, Uhrmacher 
in Hirſchberg, 


647. 


| 
| 


äußere Schildauerſtraße No. 85, nahe dem Thore, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein ae Lager von 
neuen und getragenen Niederla Wanduhren 
| Spindeluhren, von filbernen und goldenen Ey eher und] in allen Sorten, 
| Bron Taper Anker Uhren und Megulateurs, Rahmuhren; 
Porzel anuhren, aus der vaterländiſchen Fabrik Muſikwerke, 
Nachtubren, von AM. Eppmer & Co. Thermometer, 
| Nippuhren. in Lähn. vergoldete Ketten. 


Sämmlliche Uhren werden unter Garantie antie zu den ı billigften Preiſen verkauſt. 


l 


5 11857, 
von 
Porzellan 


weiß und bemalt, 
Erncifigen und Weibreſſeln, 


Thonwaaren, 
lackirten L Zen in 


Wuppentönfe en, ne 


£Eugus: Arlißefn 
in verſchiedenem Genre. 


Beſtellungen 
auf vergoldete Porzellan⸗Artikel werden 
prompt und billig ausgeführt. 


Hirſchberg im S 1866. 


Lager = | 


" Riöberlage der = 
Dresdener Steingut Fabrik. 


Die 
Glas-, VWorzellaun: und 
Steingnt-Baubiung 
en gros & en detail 
von 


Emil Piutti 


in Waldenburg 


empfiehlt ihr zu Weihnachts⸗ u. anderen 
Geſch denke ken, me — den Wirthſchafts⸗ 
reich ausgeees. 8 


Abgabe von 


Bier. und Weinflaſchen, 


ſowie ſämmtliche Hohlglas⸗ Artikel 7 
Fabrikpreiſen. 


Zum 1 Weihnachtsfeſt 


\ empfiehlt ſich mil einer Auswahl von Waaren emer geneigten Beachtung: 
Die Conditorei neben der Poſt. 
Julius Wahnelt. 


belgiſchen, bühmiſchen K ſchleſ. 


feinen und ordinairen 
Glaswaaren 
aller Art, 


Petroleum- Lampen, 


als: 
Tiſch⸗, a 9 und 


in . ae N 1 4 Genre, 
Milchglas » Glocken, 
Gas-, Petroleum: und Del: 
Evylinder. 


Wiederverkäufer 


erhalten 
angemeſſenen Rabatt. 


3 un * 5X 


= ge FE 5 2392 2 

Auch dieſes Jahr empfehle ich wieder zu 

nützlichen Weihnachts ⸗Geſchenke 
f mein reichhaltiges Lager von Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien, als: 


5 Poſt⸗, Zeichnen⸗, Seiden⸗, Blätter, bunte, Gole⸗ und Silber, auch gepreßte und verſchiedene Luxus⸗Papfe 

Bold: und Silberſchaum. f | 

Novel . und bunte, ſowie auch feine Münchener Bilderbogen, Scheibenbilder, Bucher⸗Umſchläge, Ankleidepu 
N 


ppen und Modellir⸗Cartons, Landkarten und Krippelbilver. Colorir⸗ Bücher zum Ausmalen un 
verſchiedene Bilderfibeln. 2 


0 


taſchen, Bleiſtifte aus den beſten a (Fader ꝛc) in Etuis und loſe, erayons-mechanique, Oelkreideſtiſte, farbige, ſchwa 


Cartons, Gelatine⸗, Photographie,, Bou quets⸗, Karten⸗ und gewöhnliche Oblaten, Couverts, Viſttenkarten, Häkel⸗ und Std 
| muſter, Leſezeichen und Kartenhalter, ſchwarze und farbige Dinten, Bureaugummi und Mundleim, Gold: und bunte Streuſan 

Säreibzenge und Federkäſten, Tintenwiſcher und Eſtompen, Transparent: und Schieferkafeln, Federm ſſer, Taſchenmeſſer, Ru 
dirmeſſer, Papierſcheeren, Porte-monnaies, Cigatrenlaſchen, Buchzechen, Buchſtaben ſpiel und noch verſchiedene andere Novitäten, 
1 welche in meinem Geſchäſts⸗Locale im erſten Stock ausgeſtellt ih vorfinden. 11896. 


2 S Gbenfo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren aus den beiten Jabrilen. C. Weinmann. 
- Mit Approbation der Königlichen hohen Medicinal- Behörden. 


5 | 5 Eduard Heger's aromatiſehe Schwefel Seife 


von Königlichen 58 Wall Br. Alberti geprüft und empfohlen, bat fi insbeſondere auch bei rauher, kalter Witterung 
25 als ein vorzü liches Waſch⸗ und VBavemittel zur Herſtellung eines guten Teints, gegen Froſtſchäden, gichtiſche uad rheumatiſche 
Anfälle vielfetig bewährt. Dieſelbe wird auch als Zahnf.tie, als die Kopfhaut veinigendes und als den Haarwuchs beſördernde⸗ 
Mttel mit beſtem Erfolg an zewendet. Dieſe Seife iſt nur echt zu haben: : 
j In Hirſchberg bei R. Seifert, C. 9 A. Spehr und J. Scholz. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Boltenpain’ bel 
E. Schuberk. Brieg beirn. Bänder, Bunzlau bei A. Weber. Carlsruh O. S. bei Wandrey. Canth bei Apotheker Schönborn. 
20 . bei Ww. A. S. Seiffert. Freiburg bei Ww. R. Reimers. Friedeberg a. Q. bei Ww C. Scoda. Glatz bei C. Hein. Gold⸗ 
* 9 bei Ww. Schulz und F. 9. Beer. Görlitz bei J. Eiffler. Greiſf'nberg bei E. Zobel. Hainau bei C. Neumann. Hohenfriebe⸗ 
6 berg bei F. W. Erbe. Jauer bei Dr. Hierſemenzel. Landeshut bei A. Werner. Langendielau bel E. Schneider. Lauban bei G. 
gaoſchwitz. Liegnitz bei G. Dumlich und C. P. Grünberger. Löwenberg bei Eſchrich und F. Rother. Naumburg d. O. bei R. 
ber”. Effmert und P. Hindemith. Neiße bei E. Buchmann. Neurode bei J. F. Wunſch. Oppeln bei S. Schnell. Ratibor bei H. Deſſauer 


2 mmann und A. Greiffenberg. Schönau Striegau bei G. Opitz. Waldenburg bei J. Heimhold und O. 
SGhlert. Wüſte⸗Giersdorf bei F Haaſe. Wü H. Hoffmann. 1 
11111111110 d odddGdßßdGßoooö(c// y 

Fe Nicki Ton Um⸗ ardinen arulcaur, A ber 1000 eglige⸗ Lanzoſ inſätze, Jager von z amen⸗ | 
Bot Uns ſchlage⸗ Möbel⸗ Zächen⸗, Stück Stoffe T Long⸗ Ober: Tuchen und 
Era züge lüchern ſtoffe, 1 Inlett⸗, der jeder 8 Shawis, J bemden, und Mäd⸗ 
Me; für Doubl⸗ Teppiche Brill u, neueften Art. ſchwarze Kragen, Buxkins chen⸗ | 


Herren u. und Shaml:! Ledertuche Federleinen, und modern. Shirting, - Seinen: | Shlipfe u. | Plaſos, | Mäntel, 
Knaben. Tüchern inn und HBleich⸗ und ten Kleider-, Barchend, ftoffe, Cravatten, |Heifededen! Bournuſſe, 
größt. Aus⸗ Wagenlefnen. Creasleſnen Stoffe. Futterſtoffe. Brautklei⸗ Weſten⸗ Regenſch. Paletols, 


Er 


2 


ER wahl. | } der. ſtoffe. u. Jacken. 
25 eſtellungen uf Anzüge u jeder Zeit n meinen erllität und 
25 auf Gardero: für Herren unter Grund⸗ Billigkeit 
8 ben für Da⸗ und Garantie ſätzen . mein 
N men u. Mäd⸗ Knaben prompt feſthaltend NU saupeprineip 
5 chen, ſowle werden ausgeführt. werden bleiben. 


8 8 Landeshut. 11254, Kornſtraße Nr. 89. 


| Robert Feige s Pfefferküchlerei, 
| Langſtraße No. 49, | 
empfiehlt dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg fein Lager feiner und 


drdinairer Honig, und Zuckerkuchen, Confecturen und Wachs. 
waaren einer gütigen Beachtung. 12130. 


s Ju Feſtgeſchenkrnn 
empfehlen wir unſer groß aſſortirtes 
Mode, und Echmittwaaren Lager 


zu ſehr billigen Preiſen. 
J. & MM. Engel in Warmbrunn. f 


3 Ludwig Gutmann 
zapfiehlt zu Weibnachts⸗Geſchenken vorzüglich gute und ſchöge Ware leignes Fabrikat) von Glacee⸗Handſchuhen aus 
Jegen⸗ und feinem Wiener Leder. Auch ſind geſchmackoolle Wiener Handſchuhläſtchen mit billiger Berechnung zu überlaſſen. 
Corſets für Damen, Buche kin, Düffel-, wiloleverne und mit Pelz gefütterte Haudſchuhe, Cravatten, &hlipfe, 
oſenträger aller Art, lederne, Gummi und geſtickte Strumpfbänder und Turngürtel, wollen bunte und weiße 
enden und Unterhoſen, Geſundheits⸗Jacken und Leibbinden, Reiſe⸗Neceſſalres, feine und ordingire Bade, 
wämme, Puppeubälge und Köpfe vom 3 — bis zum kleinſten, Gummi- Schuhe, nur beſtes Fabrikat x, 
uch werden alle Arten in meln Fach ſchlagender Stickereien, als: Taſchen, Hofenträger, Flinteuriemen⸗ Glocken 
e, Schlummerkiſſen u. ſ. w. aufs Sauberſte angefertige. N f 
Gummi, Schuhe zur Reparatur werden nur ſolches Fabrikat, wie ich führe, angenommen, und werden nur 
Ren Sonnabend reparirt. Hirſchderg, Langſtraße 45. 


Die Niederlage 
der Holz Galanteriewaaren⸗ Fabrik 
8 von Guſtav Herzig in ee u. K. 
empfiehlt auch dieſes Jahr zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
ihre Fabrikate in reichhaltiger Auswahl zu den billigſten Preiſen, 
als: Wirthſchafts und Küchengeräthe, 
Spielwaaren, 
Schreibmaterialien, 
Käſtchen, 
Chatoullen, 
Artikel für den Comfort, er: | 
Waldſachen und Cigarrenpfeifen in originellem Genre x. 
einem geehrten Publikum zur gefälligen RR 
ker, Albert Plaſchke, am Schildauer Thore. 


“ 


u 
J 
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* Fuge 5 Sgr. und Hit echt zu haben 


. —-- N 


ale. Mit der Completirun meines Weinlagers vollſtändig Fertig 
empfehle alle Sorten Weine einer gütigen Beachtung. 

Zugleich mache auf Watty's Pantent Mustard 
Moutarde Royale, Old Sherry Punsch-Ex‘ 
tract, 1 Theil zu 2 Theilen Waſſer, Schw. Absynthe 
1. Dopo. Ingber, Doppel- - Curacao aufmerkſan 

Hirſchberg, im December 1866. | 
Julius Hofmann. 


8150. Alles — en — 2 
n Bruſtübel, verbunden mit häufigem was mich in meinem Berufe öfters ſtörte 
beſonders 5 "dt Aus eye ben nen ” en Ferdi vie msn u Miel nt e. ne Tune ar ine ’ 
Be et e d g da de ae dad Malen Sinberung Super, fe a Tor Bebe een DE MM 
meine Zuflucht nahm a 10 ei aſchen Linderung empfand, fe auch beflelben mlt de 
& Ige fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huften a der Auswurf lö Adi 5 
jetzt meine Geſundheit wieder Here erlangt habe, was ich 19 8 dem bertlichen * en encbel; Hon 
tract verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1 Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten 2. G. * Fenchel ⸗ Honig: Extract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., 


— 


Robert Friebe in Hirſchberg. 


Bunzlan bei ar Lauban 9 Heinrich 
Bolkenhain s Lise Gamper. 
iedeberg a. ©. : C. A T1 8 dio. TE Kunicke 
riedlanud Guſtav Geißler. Markliſſa s Baumann fun. 
yburg - „Ew. Weinhold. nau ulius — 
oldberg : & 2 Schömberg res 
Gotteöberg * & ebeberg : udolph, vis-A-via der Ge. 
Greiffenber „Ed. baten Sagan d. Serne 
ohenfriedeberg G. Elen Sprottan W. Grüttner. 
ayuau » Louis eke u. F. Nedtwig. Striegau C. Hochhäusler. 
iebau „ 12. ge: » Fror Siegert. 
. ut „ Lachmann. weuberg Gebr. Foerſter. 
200 iebeutha!l =. rg Barmbruun . J Scherr, 
1 [3 


inn 25,000 Thaler 


Hauptgem 
infag von zur Einem Thaler. 


init einem 


EEC ERTL GET ERENTO 
Kölner Dombau : Lotterie zum Ausbau der Türme des Domes zu geln, 


* z 


BE 08 
# ee am 195 Januar 1867. 

3 1 88 . 12 Gewinne von Thlr. 500 .. . Thlr. 6000 
ir nn yon E 50 25 5 „ . „ 10000 
58 2 Gene von 5 20 =. „ 4000 Be FR Fre „ 10000 
82 1000 20 = 20000 

* eine Anz ahl ski Anlfitnerte von zuſammen 20,000 Thaler Werth. 
| 


voſe zu Einem Thaler We ee Stück ſind zu beziehen 
Alb. Heimann, Biſchofsgartg. 0 in Hin. t b. Uwentoatter, MWaljenbausg. 33 iu Köln. 


Dritte Beilage zu Nr. 100 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


15. December 1866. 


— — — 
| — 


e Einige graue u. grüne Papageien, ſowie verſchiedene No⸗ 


witäten in Spielen ꝛc. empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße. F. Pücher. 
m Ausverkauf 
meiner ſämmtlichen wollenen Geſundheits und Jagdhemden, ſowie wollenen 
chenez und Shawls unter den Koftenpreifen. 
Max_ Wygodzinski. | 
Um meinen verehrten Kunden Gelegenheit zu billigen Weih⸗ 
nachts⸗Einkäufen zu geben, verkaufe ich Zucker trotz der Steigerung 
noch zum alten Preiſe, gleichzeitig empfehle ich meine ſämmtlichen 
Artikel in beſter Waare zu ſtets billigen Preiſen. 
12079, L. Püchler vis-a-vis der Arnold'ſchen Brauerei. 


W Große Weihnachts ⸗Ausſtellung 


neu erbauten, prachtvoll decorirten Arnold'ſcen Saale 
an der Promenade. 
Einem geehrten Publikum unſerer Stadt und Umgegend erlaube mir hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich in meinem nen erbauten Saale, den ich zu dieſem Behufe mit nicht uner⸗ 
heblichen Koſten in hier noch nie geſehener Weiſe decoriren ließ, eine große 
eihnachts Aus ſtellung ; 
den 16. h., Sonntag Nachmittag 3 Uhr, 
öffnen werde. Zur Ausſtellung gelangen dwerſe Gegenſtände aus der Clara⸗Hütte und der 
Porzellanfabrik des Herrn Schmidt, und werden ſich außerdem an dieſer Weihnachts -⸗Ausſtellung 
och folgende Herren betheiligen: Roſenthal' che (Berger) Kunfldandlung, Uhrmacher Beyer, 
Londitor Edom, Hof⸗Friſeur Hartwig, Hutmacher Hartig, Pfefferküchler Feige, Iunker’s Zinn⸗ 
Vaaren⸗Fabrik aus Heriſchdorf, Drechsler⸗ und Knieholz-Waaren von A. Plafchke, (g. gerzig's 
abrik in Agnetendorf), Klempner Curlh, Tiſchler Robert (Gypsfiguren ꝛc.) und Photograph Thiem. 
Eutree à Perſon 1 Sgr. Abends 2 Sgr. 
Zudem ich zu dieſer in gleicher Weiſe hier noch nie arrangirten Weihnachtsausſtellung 
ganz ergebenſt einlade, zeichnet ergebenſt N 
Hirſchberg, den 13. Dechr. 1866. Arnold, Brauerei Beſiger. 
An Wochentagen von Vormittag 10 Uhr, Sonntags von Nachmittag 3 Uhr ab geöffnet. 
˖ Eingang bei der jetzigen Neſtauration. g 
Auch find dieſe Gegenſtände daſelbſt zu verkaufen. 


— 36 — 9 


us. Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt eine bedeutende Auswahl 
eleganter Gegenſtände in Gold u. Silber, als: Brochen, Ohr⸗ 
ringe, Ketten, Armbänder, jo wie das Neueſte in Me 
daillons, Siegelringen und anderen Ningen, mit und ohn 
Steine, zur geneigten Beachtung. A. Lundt. 


12219. Eine neue Sendung 
feinſten Mohair in div. Nüancen, à Elle 7 Sgr., vom Stück 
do, Alpacca Lüstre à Elle 6 Sgr., ! 
fowie eine große Auswahl 
von 6 bis 15 Ellen langen Reſtern in Mix Lüstre, Orleans :c., pro Elle 4, 4% 
und 5 Sgr., empfing und empfiehlt Wilhelm Prauſe, 
Hirſchberg, im Dezember 1866. aͤußere Langſtraße. 


2m Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt Galanterie⸗, Bijow 
terie⸗ und Lederwaaren in großer Auswahl 
Hirſchberg, innere Schildauerſtt. M. Ruch. 


Weihnachts- Ausſtellung in Sonntag's Conditorei, 


208. 0 Schulgaſſe im Mohren. 0 

8 Einem am Publikum empfehle ich eine reichlich aroße Auswahl von Zuckerſachen und Confecturen , 

paſſend zu jedem Weihnachtsgeſchenk, ebenfalls Königsberger Marzipan in vierkantigen Sätzen, Herzen: und Thee 
Marzipan und bitte um einen gütigen zahlreichen Aaſpruch 


Zum Veſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen 
10,000 Thlr. 


Or ö ’ { 
Nur 1 Thlr. koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alfo ſchon im nächſten Monat) beſtimmt 


ſtattfindenden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchuldenfreien 


Miineralbades Fieſtel bei Minden | 


mit 14 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen 
als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silber: 
achen (Thee⸗Seroice, 20 Zuckerſchaalen, 40 Paar ſ. Leuchter, 80 Dep. ſ. Löffel) 100 Lütticher Gewehren, | 


elour⸗Teppichen, 366 Staats-Prämien⸗Looſen zc. ‘ 

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berechtigende, auf 10 Jahre 

Ir Re Ben im Werthe von 7 Thlrn. als Erſaz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 
„Januar gewinnen. 

Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen. Ausführlicher Plau wird jedem Looſe beigefügt, 
ebenfo die Gewiunliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung franco überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Tbl. 
ſind gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme zu beziehen von f 

11742. Julius Spanier, Haupt-Agent in Hannover. 

eee eee . . ͤ— — — — 
Sehr geeignet zu Weihnachts⸗Geſchenken. 


RR ö Lotteri verwundet iſcher Krieger, 31 31. 1. 3 
Pooſe a 1 rtl., ee ge el der nden daher K Steen, Ning | 
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der Weihnachts⸗ Ausverkauf meines Lagers 
wird fortgeſetzt. Ich empfehle als zu Geſchenken geeignet: 
Wollene Kleiderſtoffe, früherer Preis a Elle 5 Sgr., jetzt 1 Sgr. 


dto. dto. 


dto. 


dto. 
dto. 
Halbtuch 


dto. A 
doppelt breit a 
breit, früherer Preis a : 


* 


* 8 
5 u. 6 Sgr., 
1 Thlr., jetzt 20 Sgr., 


Heberzugleinewand a Elle 4 Sgr., 

rein wollene Double⸗Chales, früherer Preis 4 Thlr., jetzt 3 Thlr., 
Unterröcke a 1 Thlr. bis 1½ Thlr., N 

Burfin u. Tuche, früherer Preis a Elle 1 Thlr. 10 Sgr., jetzt 1 Thlr., 


1 Double Düffel, dto. 


1274. © 1 9 


dto. A 
e Herrmann Schleſinger, 
7 arren? 


1% Thl., jetzt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Warmbrunn, 9 


am Neumarkt. N 


um dieſen Einkauf als Weihnachts⸗Geſchenk moͤglichſt zu erleichtern, habe ich kleinere 
keiſtchen zu ½% und ù Hundert anfertigen laſſen und fülle dann ſolche jedem Geſchmack 


entſprechend. 


12236. 


Eigarren⸗ 


F. M. Zimansky. 


Wiener Meerſchaum⸗ Sachen. 1 
Rudolph Nixdorff s a 
und Tabak - Gefchäft E 
g en gros & en detail E 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wei hnachtsfeſte m 
fein großes Lager guter alter Eigarren von 5 bis 80 Thlr. pro mille, [. 
ſowie alle Sorten Rauch⸗ und Schnupf Tabake En 


Eigarren⸗Etuis. 


Hirſchberg. 


zur geneigten Beachtung. 


Kornlaube No. 50. 


Echt ruſſiſche Eigarretten. 


Anzeige. 4% 


12262 Hiermit mache ich Endesunterzeichreter Schönau und 
Umgegend bekannt, daß ich Mutwoch den 19. d. M. mit vor: 
düglich großen, fetten Karpfen eintreffen werde, und vom 
. d. M an ſtels bei mir „Neue Gaſſe“ Nr. 24 im Ganzen 
wie im Einzelnen zu haben find. 

armbrufnn, A. Maiwald, Fiſchbändler. 


B ſſende Weihnachtsgeſchenke. 


a 
2235. öne elegante Feuſter⸗ und halbgedeckt 
Cbaiſen ehe A m, find ſtets Vorräthig 
in Schmiedeberg No. 246. 


1 


Eigarren ohne Tadel, 100 Stück 10 Sgr. bis 3 Thlr., 
Num, das pr. Ori. 7 far., Batavia und Arac de Goa, 
PVecco⸗ und grüner Thee, beſte Auswahl, 
Chocolade und Punſch⸗Eſſenz empfiehlt 

12298. E. A. Hapel. 


12298. Eine bedeutende Auswahl von Petroleum⸗ 

und Lig-ro-ine-Lampen empfiehlt billigſt für den 

Aermſten käuflich, und garantire für gut Brennen. 
F. Gutmaun in Warmbrunn. 


Auch iſt beſtes Petroleum und Lig - ro- ine da: 
ſelbſt zu bekommen. 


* 


turen, allen Sorten Pfeff. 


Blech Kinderſpielwaaren 
empfiehlt, um damit zu räumen, zu Einkaufspreiſen, als: 
Blechhausrath in aaa kl. Küchen und Kochheerde, 
Kaffee- und * Ser viſe, Eiſenbahnen, Kaffee: 
mühlen, Schenktiſche, Pumpen ꝛc. ze. 

11861. H. Liebig, Klempnermeiſter in Hirſchberg, 
am Vurgthore. 


12168. Ein franzöſiſches Billard, faſt noch neu, iſt zu 
5 verkaufen. Das Nähere bei Hru. Conditor Keller l. Llennitz. 


11948. Dreiſchalige Glockenſpiele, ä 1 — Aril. 10 ſgr., 


ſowie Kugelgeläute find billig in baben beim 
Gelbgießermeiſter Rexſes, Hellergaſſe 25. 


Neue Gold, Waaren, 


Brochen, Obringe, nter und 
Siegelringe 
cupſteglt zum Feſte . 
Friedeberg a. Q. 
12231. 


A. Schmidt, 
am Markt neben dem ſchwarzen Adler. 


174 Der „Daubitz⸗Liqueur“ 
hat die Probe feiner Vorzüglich 
keit längſt beſtanden und dürfte es jetzt nur wenige 
8 geben, in denen er ſich nicht als das 
probateſte Hausmittel gegen Un⸗ 
päßlichkeiten mancherlei Art dau⸗ 
ernd bewährt hätte. 

3 dieſes Liqueurs haben folgende 


Neukirch: Albert Leupold 
Wegen! en; Mobert Nath · 
ergajO., C. A. Tietze. © 


S Sunleteberg: Chr. Goliber⸗ 
Heinr. Lerner. 


uch. 
Greiffenberg: E. Neumann. S 7 1 Peter wel 
ermsdorf u. g.: G. @ebhard. Schönau: ham 
obenfriebeher; nen Sen Aid. Greiffen. 
e ng 


auer: Franz 

andeshut: E. Aubdelz | re 
Liebau: J. F. Machatſ 22 Warribrunn: ch. 
. C. H. J. Eichrith. 

Apotheker Bergmann’s 
=Barterzeugu ngrtinctur = — 
unſtreitig flcherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei elbft 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen 
1 3 nn 2 Flac. 10 und 15 Sgr. 


3 Mörſch in Hirſchberg. 
bert Weiſt in Schönau. 


: A. Edom. 
a Dittrich. 
0. Kunick. 


art: 


1226 Zum ser 
5 fih mit einer Auswabl von Zucker und Confec⸗ 
erkuchen und Wachswaaren, 
iſcher Gir smannsdorfer Preßhefe. 


ſowie 
un rg. H. Töppe, Weißbädermſtr 


2398 


12284 Feinſten Punſch⸗Ananas⸗Syrup, des 
Grogſyrup in Jamaica⸗Rum empfiehlt 
H. Schmiedel in Schoͤnan.? 


12207. 
in bekannter Güte. 


12229. Stearin- und Paraffinkerzen, A 
lichte und Weihnachtslichtel empfeble ich 7 
den billigſten Preiſen. ch A. Reim an 


E Gegen Jahns chmer 3 
nn A 50 i r u. Apotheker 


mann 's Zahnwolle, à Hülle 2 
Alexander Mörſch 7 Hirſchberg in Schl. 
7240. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Beſt raff. Amerik. Petroleum, 


Solaröl nur in feinſter Waare! 
empfiehlt im einzeln, ſowie bei Abnahme größerer Poſten 
ganzer Ballons auch an Wiederverkäufer aufs billigfte 

2124. H. Liebig in Hirschberg am Burgthor. 


12135. Giesmannsdor fer be rffetirt ſtets peil 
und Wiederverkäufern . 2 rikvr 
Völkel in Schmiedeberg. 


12197. Ein 8 zur Jagd iſt zu verkaufen # 


Nr. 18 zu Aunnererorf bei Hirſchbera. 
12196. In Curnerstorf Nr. 145 find zwei fette übt 


= zu verkaufen. 
75 Wallnüſſe 


dei Chr. Gottfr. Koſche⸗ 


— —.— Ein nn 3 Kronleuchter 
t g zu verkaufen 0 
® der a. c peel in Bolkenhain. 


naeh, Nähmaſchinen. 


Hamburg : amerifanifche Nähmaſchinen, verpoll‘ 
fommnetes und verbeſſertes Wheeler & Wilſon Syſtem 
für Weißzeug und Schneideret, find zu ermäßigten Wreiſeh 
vorrä hig. Maſchinen nebft tüchtigen ene, 
werten in und außer der Stadt verliehen. Näharbe 
und 20, ei werden angenommer. 


Duttenhofer, Schlldauerſtr. 9, 2 Treppe“ 
12221, EKxtrafein Punschessenz, 
Wall-Rüsse 
empiiehit Marl Kühn. Warmbrunn, am Badeplatze- 


12215. Beſte triebfäbiaſte Preßbefe empfieblt A. Speht 


A. Koſchke in Jauer, 
Goldbergerſtraße Straße 95, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von Cylinder - und An. 
keruhren, goldenen Damenuhren, Megulateuren 
a. m. zu billtsen Preiſen > 
Altes Silber wird zu dem höchſten Preiſe 91005 un? 
in Zahlung angenommen, 


„ 


81 


11529. J. Oſchinsky's 5 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
5 find zu haben: 

In Hirſehberg bei A. Spehr. 
Sunzlau 5 olkenhain: Marie Neumann. 
ji urg: A. Süßenbach. Friedeberg HR J. Keßner. 

edland i. Schl.: H. Ismer. rn: 
ib. Goldberg: 


> Arlt. Grottkau: H. Meriedies. Greiffenberg: E. 
ö Neumann 
Kühnöt u. Sohn. Landeshut: C. Nudolph. Da 
G. Dumlich. Lähn: chlindler. 
Löwenberg: Th. Roher. Stroempel. Lauban: G. F. 
Nordhauſen. Reichen ba 
1 d. Lanſitz: E. W. Scholz. N 
C G. Kamitz. Schönberg: A. Wallrotd. Schweidnitz: 
G. B. Opitz Dagan: L. Linke. Waldenburg: J. Heinbold. 


11749. Ein gebrauchter Flügel ſteht billig zu verkaufen beim 
ern Rendant Hänſel zu Neulirch bei Golr berg. 


SaSe Scree 


Glück zum neuen Jahre. 


Mit bober Genehmigung WER 9 
der Königl. Preuß. Regierung d. 


findet am 9 J muat 1867 die nächte Ziehung der großen 
rankfurter Prämien u Gewinnwerlooſung 
att. Das Geſammtkapital beträgt 1 Milton 647,600 
Gulten Silber und der größte Gewinn iſt mit Prämie 


114,000 Thaler SIE : 


Unter den Prämien befinden ſich Gewinne, deren 
Haupttreffer un bedin⸗t jein muß: 114,000, 80,000, 
65,000, 62,000, 60,500, 60,009, 2. 59,000 Thlr. 

Unter den 12,500 Gewinnen befinden ſich Hauptge⸗ 
winne, von 57,000, 22,800, 14,000, 2mal 11400, 
2mal 500, 6800, Zmal 5700, 2mal 3400 Thlr. u. ſ. w. 

Das ganze Capital von 1,647,600 Gulden auß bis 
zum 2. Mai 1867 ausgeſpielt, — die vorſtehenden Ge⸗ 
winne müſſen den Theilnedmern zugefallen, — und 
jämmtiihe Nummern aus dem Glücksrade gebe ben fein, 
S wobei Theilnehmern noch 16400 Freilooſe ertheilt werden. 

Jevem Theilnehmer wied die amtliche, mit Reglerungs⸗ 
ſtempel verſebene Liſte gratis zugeſchldt, in welcher 
feine Nip. erſchienen — 

Es foftet I ganzes Original⸗Loos Rihlr. 8 
1 halbes ; : ee | 


g 1 viertel : . — 2 
lat =: a N | 

8 Beſtellungen unter Beifügung bes Betrages oder gegen 

e Poſtnachrahme werden prompt ausgeführt und ein Exem⸗ 


> 


EDBEBEDEDILTDLDE 
SDBEBrDE 


plar des Planes graus beigefügt durch h 
B. Helfrich, 
vis-a-vis der Loge Socrates, 


in Frankfurt a. M. 
c S DDD Sch 


. 


EBEDBEBDBIDEDE 


12175 


> 


- 2999 - 


12115. Von 
echt importirten Havanna⸗Cigarren 
empfingen wir: 
Jose Bueno Londres per Mille 45 rtl. 
Flor Henry Clair Infantes , „ 45 , 
Henry Clay Regalia la Reina, „ 48, 


Cabannas media Regalia „ „ 50 , 
Esculapia Londres grandes, „ 55, 
Flor Crema de Cuba Regalia Real „ 60 „ 
Cabannas Regalia per „ 62 „ 
Flor de Tabacos Cazadores , „ 75, 


die wir als ganz vorzuͤglich empfehlen können. 
Hitſchberg. Gebrüder Caſſel. 


12227. Vor dem Feſte AR 


täglich friſche Preßhefe 


bei F. A. Reimann. 


Stollwerck'ſche Bruſt⸗Bonbons. 


12171. Zur Abwehr von Huſten und Helſerkeit, überhaupt 
genen alle cafarthaliſchen Krankheitserſcheinungen durchaus 
empfehlenswerth, ſind ſtets auf Lager in 5 
Hirschberg bei Fr. Hartwig, 

Bolkenhain bei Apofh. Wehder, Gottesberg bei 
Adr. Turbéz. Greiffenberg bei E. Neumann. 
Hohenfriedeberg bei J. F. Wenzel. Jauer 
bel Apotb. Stoerner. Landeshut bei Aug. Werner. 
Neukirch bei Alb. Leupold. Rothwalter- dorf bei 
Franz Schubert. Schönau bei Ed. Nülke. Schöm- 


berg bei J. Heinzel Waldenburg bei N. Engel: 


mann. Warmbrunn bei 846. Friedemann. 


Carlshaller Patent⸗Viehſalz⸗Leck⸗ 


ſteine empfiehlt ih 
H. Schmiedel in Schönau. 


Deren 


280,666 Gulden 


Hauptgewinn der großen Geld⸗Verlooſung 


am 2. Januar 1867, 


in welcher außer fl. 250,000 noch fl. 40,000, 20,000, 
2 4 5000, 2 4 2500, 2 4 1500, 4 4 1000, 37 4 
400 und 1450 & fl. 160 unbedingt gewonnen werden 
müſſen. Mit der geringen Einlage von rtl 1 für 771 
Loos ſpeciell zur bevorſtehenden Ziehung gültig rtl. 2 für 
½% und rel. 4 für ½ 2008 kann man alſo am 2. Januar 
an dem Haupitreffer von einer viertel Million Bulden # 
betheilizt werden. Um Jedermann rechtzeitig befriedigen P 
zu können, bittet gefällige Beſtellungen beldigſt einzu⸗ 
reichen an hr. Ehr. Fuchs 
| 12218. in Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis und frankr 


n 


* \ 


ute Br e 
das Pfo. 7 „ Gute ? eßhef 8 
Schildauerſtraße. N Rudolph Wehrſig. 


12307. Ein ſchöner Epheu zu einer großen Laube iſt zu 


verkaufen: Kürſchnerlaube 15. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Es iſt ſeit cigigen Wochen unter dem Namen Lig-ro- ine, 
welches Oel ſteis als beſte prima Waare anempfohlen wird, 
nur rohes Naphta in Verkauf gebracht worden, ich mache da⸗ 
her meine geebrten Kunden darauf aufmerkſam, daß daſſelbe 
nur geeignet fit, den Schwamm in der Lampe, fo wie die 
Lampe ſelbſt zu zerfreſſen. Außerdem iſt das rohe Naphta 
ſtark riechend und als ſolches leichter kenntlich und gefährlich. 
Das echte Lig ro-ine-Oel hat weder den ſcharfen Geruch, noch 
die Schärfe des Zerfreſſens des Schwammes, wie auch der 
Lampe nicht zur Folge. Dieſes Lig-ro-ine-Del, welches ich ſtets 
nach wie vor ächt führe, empfehle ich meinen geſchätzten Kun⸗ 


den als unperfälſcht a Pfund 5%, S 


gr. 

Auch balte ſtets Lager von geeigneten Lampen zu 
Lig-ro-ine, 5 

Gleichzeitig empfehle zu Weibnachts⸗Geſchenken praktiſche 

gut konſtruirte Tiſch⸗, 8 und Wand; Lampen, 

für deren Güte ich ſteis gern Garantie leiste, zu billigſtem 


reiſe. 

Goldberg i. Schleſ. Hochachtungsvoll 
| Theodor Klaus, 
Klempnermeiſter, am Oberring 181. 
Für die Herren Raucher 

empfehle ich zu Weihnachtsgeſchenken meine reichhaltige Auswahl 
moderner ſelbſtaefertigter Tabakspfeifen und Eigarren⸗ 
ſpitzen u. erlaube mir nur auf einige neue Sorten, als Wie⸗ 
ner Meerſchaum⸗Weichſelpfeifen, Ungariſche, Mek⸗ 
len burger“, Schwediſche Mafer: und Holländiſche 

ylinderpfeifen aufmerkſam zu machen. 12260, 

. Maiwald, Drechslermſtr. 
Goldberg, Schmiedeſtraße No. 317. 


Schöne pommerſche Gänſebrüſte, 
Franz. Wallnüſſe empfiehlt 
12288 Oswald Heinrich 
y vorm. G. A. Gringmuth. 
Bein in Hinerhante zun puff Hofe ben F. Büttner. 
1 Kuh und 2 Schweine ſtehen auf dem 
Vorw. Riemendorf für Fleiſcher zum Verkauf, 
auch find dort 2 ſchwarze 6 Wochen alte Huͤh⸗ 
nerhündinnen zu haben. 12290 


12249. ö Zur Beachtung. 
Eine vorzüglich fette Kuh werde ich den 18ten dieſes Mts. 
ſchlachten. Indem ich dies dem geehrten Publikum bier und 


12194. 


der U ergebenſt anzeige, bitte ich um recht zahlreiche 


Anton Pietſch, Fleiſchermeiſter 
in der „Snaßſch⸗ 5 een, 


Abnahme, 


um > \ 


Ganz ergebenfte Anzeige. 
12297. Meinen bochgeſchätzten Kunden von Stadt und um 
gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich zum bevorſtehende 
Feſte gute, feinſte Hafen, geſpickt und ungeſpickt, ſowie au 
junge fette böhmiſche u beſtens ansınpieblen kann. 

Berndt, Wildprethändlerin, 


12304. Verſchledene Sorten weiße und blaue Leinewand 
blaugedruckte Schürzen und Taſchentücher zu ha 
bei Finger, Berntenſtraße No. 5. 


Für die Winterfaifon, ſowie für das heran 
nahende Weihnachts Bet, habe ich mei 
Herren Garderoben - Magarin auf's Reichbal 
tigfte mit allem Neuen ansgeſtattet und em 
pfehle dem geehrten Publikum Hirſchbergs und 
Umgegend: = 

fertige Auzüge in den feinſten 1. 
weniger guten Stoffen, Kinder 
Anzüge in allen Größen auf Lager, 

Beſtellungen werden in fürzefter Zeit effet 
tuirt. Bei billigen Preiſen werde ich mein 
bekannte Reellitaͤt heut wie immer wahren. 

Hirſchberg, im Dezbr. 1866. 

Carl Scholz, Schneidermſtr., 
12280. Garnlaube No. 22. 


f en 
nen ad l fei Gib bh, 
zu verkaufen. > 
12233. Stralſunder Spielkarten, Baraffin- und 
Stearinkerzen, Talglichte, gute Waſchſeifel, 
Petroleum- und Solaröllampen, 3 mal rall 
Petroleum, Solaröl und Photogene offerirt 
H. Schmiedel in Schönau, 


12216. Ein getragener an eg und ein großes Wil 
genpferd find zu verkaufen: Gerichtsgaſſe No. 1. 


1% Weizen ⸗Mehl, 
vorzüglich ſchön. Carl Stenzel: 
12228. Einen Poſten vorzüglich fchöne 
echt franzöſiſche Wallnüſſe 
empfehle ich ballenweiſe und einzeln zu Ne 
neigter Abnahme. F. A. Reiman! 


Rauf- Ee ſuche. 


* Für Sammler! f 
Hadern, Focken und Knochen kauft zu erhöhten Preiſen 


E. H. Kleiner in Hirſchberg . 


2 Steinle m Sülfen kauft anch d. 9 
er ie Steinklee in Hü 9 
er Riedel, Herrenſtraße Nr. 6. 


12121. Ar- er- Halb Fliegel kauft 4 Sched junge Buchen 
kur Ergänzung einer Hecke. i 


Gebrauchte W einflaf chen 


lauf ner 8 Gattel. 
isis 1 4 fathel Ama Nr. 39. 


Kleeſamen in allen Farben kauft täg- 


uch, Schlagleinſamen kauft oder tauſcht 
hegen Rubel um Franz Gärtner 
Upag, in Jauer. 

11859. 


Wildpret jeder Art, 


8 kauft 
Haaſen und Rehe, ſowie jadne Truthühner la 
zu de a 
1 Fiſch⸗ u. Re Görlitz 


Zu ver miethen. 
040i. Ein ganz neu 2 herrſchaftliches Quartier 
u j tben beim 4 
a  eiuhaufen, Säühenft, 
Ro, €i iche Wohnung iſt im Ganzen oder auch 
Abeile 5 Neujahr zu bezieben Schulſtraße 
155 9. Mäberes bei H. Wagner vor dem Burgtbor. 
2288. Gi ier v chs Stuben und Belgelaß, auch 
dann bend wird Nelde a und Garten, ıft bald zu 
tmiethen beim Töpfer Friebe, Schützenſtraße. 
12305 1 2 W̃᷑ 
. x. 5 iſt eine ſehr freundl. Wohnung, 
Selen ug F ee Küche, Kammer und allem 
We Beigelaß, zu vermietben v. Oſtern 1867 zu beziehen, 
5 i Burgſtraße Nr. 57 iſt ein Laden 
Gbſt dae abe. Lache en große Stube im erſten 


| tet d Oſtern 1867 zu beziehen. 
| Ötiepeherg 4. Wilh. Neumann, Schuhmachermſtr. 


1011. Eine Wohnung nebſt Zubebör iſt zu vermiethen: 
Kran Nr. II. N 

947. i Stube nebft Kammer zu Neujahr 
N „ ar €. Sure, Helleraaſſe 25. 
5 Ein Gartenplatz, zu einer Niederlage 
ch eignend, ſowie Wohnung hierzu, iſt zu 
dermiethen: auß. Schildauerſtr. 48. 12230. 
| Lane, Bon Oſtern 1867 ab iſt die Bel: Etage zu ver: 


Reihen bei verw. Kaufm. Liedl in Warmbrunn. 
. ̃˙Ü⅛XIiI—.. — . 
25 Perſonen (inden Unterkom men 
9. Violon und Baß, ſowie 1 ſter 
Und der felt eden dauernde Beſchäftigung beim Re 
Muſik⸗ Dirigent H. Kuhnt in Waldenburg Schl., 
In wohnhaft im Gaftbofe zur Stadt Berlin. 
‚ga Bald oder Neujahr findet ein Wirthſchafts⸗ 
Jedreiber auf dem Dominium Lomnitz eine Anſtellung. 
werber wollen ſich daſelbſt perfünlich melden. 


12187. Für eine Tuchfabrik u. Spinnerei wird 

ein bannen als A Ente u. Buch: 

halter qualifizitter Mann dauernd und unter vortheil⸗ 

baften Bedingungen zu engagiren gewünſcht. Näheres 
durch e. Götſch & Gentp., Berlin, Eindenſtr. 

89 in Berlin. 
NB. Specielle Fachkenntniß iſt nicht Bedingung. 


—— . —— —— u, — — —— 
12179. Für eine Maſchinen⸗Papierfabrik in Schl. wird 
ein ordentlicher zuverläffiger Aufjeher für den Haderſaal geſucht. 
Meldungen beliebe man unter Einreichung der Zeugniſſe fub 
A. Z. 101 in der Exp. d. Boten niederzulegen. 


12169, Einem Lohnmüller auf Sa enfpänemülletei weiſet 
einen Platz nach Franke in Birkicht bei Arnsdorf. 


12167. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brodt⸗ und 
Mehlfuhrmann, militairfrei und unverheirathet, der ſich 
aufs ganze ae vermiethet, wird zu Antritt Neujahr in einer 
Mühle geſucht. e e K. K. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


12242. Eine Arbeiterfamilie mit guten Atteſten findet 


einen Dienſt beim . E. Dunkel zu SE 
— kei Löwenberg. ewerber wollen ſich perſönlich 
vorftellen. 


— 3 —ñ̃ NUuꝛꝛ̃̃ —.2.. 
12041. Eine zuverläßige erfabrene Kinderfrau oder Kinder⸗ 
Schleußerin, die gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann ſich 

melden M. M. poste restante Lüben. g 


— 3 ——ů—ð5 — — — — 
12123 Geſucht wird zum 1. Januar eine perfecte Köchin unter 
ſebr nünftigen Bedingungen im Hotel du Roi zu Löwenberg Schl. 
12116. Eine geſunde kräftige Amme ſucht zum ſofortigen 
Antritt Hebamme Courad. 


Perfonen ſuchen Unterkommen. 


11938. Unterfommen: Gefuch. 
Ein Müllermeiſter, der in feinem Fache tüchtig und erfahren 
iſt, ſucht eine Stellung als Werkführer in einer großen 
ühle. Herr Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg wird 
die Güte haben, in frankirten Anfragen zu berichten. 


12177. Ein cautionsfäbiger Schäfer mit guten Zeugnſſſen, 
welcher nur durch Caſſirung der Heerde brodtlos geworden, 
ſucht baldigſt eine anderweitige Anſtellung. Nähere Auskunft 
auf portofreie Briefe wird der Bürgermeiſter Hr. Somme 
in Hohenfriedeberg zu ertheilen die Güte haben. 


.. —. —-—̃ — — — — 
12126. Ein junges gebildetes Mädchen aus ſehr anftändiger 
Familie ſucht zum 1. Januar 1867 eine Stelle als Jungfer 
oder als Stütze der Hausfrau, auf hohen Lohn wird weniger 
als auf gute Behandlung geſehen. anko⸗Adreſſen A. Mi. 
nimmt die Exp. d. Bl. zur Weiterbefoͤrderung an. 


12289. Eine junge geſunde Amme weiſet nach 
* a die Hebamme Kahl in Giersporf. 


It 
een 


Lehrlings⸗Geſuche. 
12118. Ein Knabe rechtlicher Eltern mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, oder ein folder, der ſchon im Specerei- 
Geſchäft 1% bis 2 Jahre gelernt hat und nachwelſet, daß er 
ohne fein Verſchulden feine Stellung hat verlaſſen müſſen, fin⸗ 
det zum Neujahr k J. ſofort ein gutes Unierkommen unter 
der Chiffre A. 2. poste restante Schweidnitz. 


ee 


8 


ee 


AE en 


11939. 


f A ef un de u. i 
12286. Etliche kleine Schlüſſel an einem rothſeidnen Bänd⸗ 
chen find gefunden worden. Näheres Schildauerſtraße No. 80. 


12265. Ein Stück Filz urd 6 Kragen gefunden. Hickel. 


12241. Seit einigen Tagen hat ſich ein ſchwarzer Jagdhund 

mit weißer Kehle zu mir gefunden. Derſelbe kann gegen Er: 

fattung der Juſertionsgebühren und Futterkoſten in Empfang 

genommen werden beim Müllermeiſter A. Plüſchke. 
Hartmannsdorf bei Landeshut. 


12310. Ein Hund, ſchwarz mit weißer Kehle und weißen 
Zehen, hat ſich auf dem Wege von Boberſtein bis Schildau 
zu mir gefunden und iſt gegen Erſtattung der Koſten binnen 
8 Tagen abzuholen in Nr. 105 zu Lomnig, 


Verloren. 
12278. Ein ſchwarzer Pelzkragen mit rothſeidenem 
ift verloren gegangen. Der ehrliche Finder wolle denſelben 
egen cine angemeſſene Belohnung im Geſchäfts lokale des 
L Kaufmann Koſche abgeben. 


ter 


Gee ſt oh len. 
12205. Den 6. b. M. Abends iſt mir aus meinem Gehöfte eine 
Wagenplaue (Hanfleinewanr, ſtarke Appretur, ohne Seiten: 
flügel) g ſtohlen worden. Wer mir zur Wiedererlangung 
berfelben verhilft, erhält eine augemeſſene Belohnung; vor 
Ankauf wird gewarnt. W. Feiſt, Vorwerksbeſitzer 
in Hermsdorf u / K. 


Geld ver fs: 
1000 Thlr. 


werden auf ein biefiges Grundſtück unter der 


älfte des Werthes von einem pünkt⸗ 


lichen Zinfenzabler nöthigensfalld zu 6 % 


Zinſen aufzunehmen geſucht. Nachweis giebt 
die Exped. des Boten, 12209) 


12256. 1400 Thlr. find auf ſichere Hypothek zum erſten 
Januar auszuleihen. Das Nähere in der Exped. des Boten. 


9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauf! 
M. arne r. 


Unterzeichner ſuckt auf ein Grundſtück innerhalb 
der erſten Werthhälfte 590 Thaler hypottekariſch zu cediren 
und bittet um Referenzen darüber. 

Zobten b. L. H. Koſtan, Gerichtsſchrelber. 


12253. 800 und 1000 Thaler (im Gay zen oder getheilt) 
find zum Neujahr gegen gute Hypothek zu verleiten; em 


werden 2000 und 4000 W gegen Sicherheit zu leihen 


geſucht durch den Comm. Börner in Lauban. 


zur IE ZI 


Diefe Zeirfhrtft erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 St, wort 


eur: Reinbeld Krabn. 


SA 1 


find ſofort auf ſichere Hypothek 
den 


200 Thlr. Näheres durch 


— 5 
12271. Gerichts ſchreiber Hellge in Warmbrunr- 


Einladungen. 


12300. Indem ich einem hochgeehrten Publikum mein nen 
aufgeſtelltes Billard angelegentlichſt emofeble, bitte ich, 
auch bet Bedarf von Confecturen zum Weihnachts feſte gu 
tigft beebren zu wollen und verſichere cine ſtels billiaſte und 
reellſte Bedienung. E. Petzold, 

Bäcker u. Conditor, Schulgaſſen⸗ u. Promenaden⸗Gde 


12255. Heute Sonnabend den 15. ladet zum Wurſtaben 
brodt ergebenſt ein Teugler im Rathskeller. 


= Gruner's Felſenkeller. 


Sountag den 16. December: 
Grosses Concert. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


J. Elger, Muſik 7 Director. 
i — 
12263. 


Zum Wurſtabendbrot 


Sonntag den 16 ten lade ich alle Freunde und Gönner ell 
Warmbrunn. G. Hornig im „Deutſchen Hauſe“. 


Zum Kränzchen 


auf Sonntag den 16. ladet ergebenſt ein der Vorſtaud 
Oberkreiſcham in Arnsdorf. 12303. 


Getreide. Markt. Breife 
Hirfchber; , den 13. December 1860. 


Der ſw. Weizenſg. Beizen Roggen Herſte er 
Sete fe fe d ra 
Moa 9018 ( — 1 — 1 — 1 
Mittler. . 3| 81-1 31.31. 2|10--] 1123 —— 975 
Niedrigster 3 3— 21 2] 420 — 8 


Arbſen: Pöchſter 2 ctl. 23 Tut. 


Schönau, der 12. December 86. 


2 

422 | 
Breslau, den 5. December 1888. 

erioffel· Svirhu 8 p. 100 Orr. bei 4 Trulles 10e 15% B. 


22 


Herren 


ßere Schrift nach Verhältniß. 


